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 Vier Menschen. Vier Hintergründe. 

 Vier Perspektiven auf die Zeit. 

 Was ist Zeit? 

JANUAR    2021



SAPV

Wenn Sie mehr über dieses tolle Team erfahren möchten: https://www.die-pflege.com/dp-unservideo.php

Manchmal regnet es Sterne,

Anerkannter Palliativ-Pflegedienst  

Birgit Kessler 
Eurotec-Ring 15-19 

  
47445 Moers

aber als „Chefin im Glück“ stehe ich, wie Sie sehen, inmitten eines Kleeblattregens.
Jedes Kleeblatt steht für eine Abteilung unseres Pflegedienstes.

Hinter jeder Abteilung stehen wunderbare Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Ich bin den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der „Die Pflege“ dankbar für den 

Einsatz, die Kreativität, die Flexibilität und die unermüdliche Energie in 
der täglichen Arbeit.

Ich wünsche euch und 
Ihnen für das Jahr 2021 nur 

das Beste!
Vielleicht erwischen Sie einen 

Moment des Glücks und der 
Freude. Gehen Sie mit Zuversicht 

und Kraft in das neue Jahr.

Gemeinsam haben wir 
Patientinnen und Patienten, 
Tagesgäste, An- und Zu-
gehörige und 
„Die Pflege“ 
durch dieses 
turbulente Jahr 
2020 begleitet.
Was bleibt mir 
mehr zu sagen, 
als DANKE, DANKE, 
DANKE!

Herzlichst
Birgit Kessler
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Pflegeberatung

Gerontopsychiatrie

Kreativteam

Hauswirtschaft

Verwaltung
Hygiene

Azubis

QM

Tagespflege

Psychosoziales
Team



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Berns

EDITORIAL



haben Sie sich schon mal Gedanken über Zeit gemacht? Oder sich gefragt, 
wofür Sie sie nutzen und aus welchem Grund? Warum opfern Sie beispiels-
weise Ihre Freizeit für ein bestimmtes Hobby? Ist es Ihnen Ihre Zeit wert oder 
doch nur pure Zeitverschwendung? Wir haben so viele Hilfsmittel, die uns 
dazu dienen, unsere Zeit einzuteilen und zu planen. Im Arbeitsalltag erin-
nert uns der Kalender an dutzende Termine, in der Schule strukturiert der 
Stundenplan den Tag unserer Kinder. Demnach müsste doch eigentlich ge-
nügend Zeit übrigbleiben für Dinge, die uns Freude bereiten, uns guttun 
und uns persönlich wichtig sind. Damit meine ich die Familie, Ausgleich und 
Entschleunigung. Vielleicht lohnt sich der Gedanke, auch dafür einen Stun-
denplan zu erstellen. Ich habe das mal gemacht und war überrascht, wie viel 
ungenutzte Zeit ich zur Verfügung habe. Probieren Sie es auch aus. Machen 
Sie sich Gedanken darüber und sie haben mehr davon. Von Zeit.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, eine anregende Lektüre so-
wie ein erfolgreiches neues Jahr, in dem Sie vor allem gesund bleiben und 
Ihre Zeit für die Dinge nutzen, die Ihnen am Herzen liegen.

Ihr

Phillip Berns

Geniessen wie in der toscana

Öffnungszeiten:
di. - do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr. - sa. 12-22 Uhr 

inhaberin: andrea Gonzalez 
nordring 8b · 47441 Moers · tel.: 0 28 41 / 17 82 23 ·  www.lamaremma.de
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Gemeinnützige Gesellschaft 
für Einrichtungen und Betriebe 
sozialer Arbeit mbH

Geschäftsstelle
Hanns-Albeck-Platz 2
47441 Moers

Mitglied in:

Arbeitsförderung | Kinder- und Jugendhilfe | Jugendwohnen |  
Offener Ganztag | Schulbetreuung | Kindertageseinrichtung |  
Gemeinschaftsschule | Seniorenarbeit | Stadtteilarbeit |  
Internationale Jugendbegegnung 

...so lautet der Kernsatz unseres Wirkens. Dahinter 

stecken viele verschiedene Angebote, Dienstleis-

tungen und Projekte. Als Träger von Kindertages-

einrichtungen, als Schulträger, bei der Beratung 

zum Übergang in den Arbeitsmarkt, Orientierungs- 

und Qualifizierungsmaßnahmen, schulischen Hilfen 

oder vielfältigen Angeboten im Rahmen der Kinder- 

und Jugendhilfe oder unserem Engagement in der 

Stadtteilarbeit treten wir als Teil der weltweiten 

Bewegung des Service Civil International für soziale 

Gerechtigkeit und benachteiligte Gruppen ein.

Ein wesentliches Anliegen ist uns hierbei die Ver-

ständigung zwischen Menschen mit unterschiedli-

chen sozialen und ethnischen Hintergründen.

W I R  G E S T A LT E N

soziale Ideen ...

info@sci-moers.de 
www.sci-moers.de

15  Zeugnisse der Pattbergschächte: 
Die Fördermaschinen- und Umfor-
merhalle Zeche Pattberg beherbergt 
Geräte aus vergangener Zeit.

36  Niederrheinischer Klassiker: 
Möhrenuntereinander mit Bratwurst 
steht auch im CJD-Berufsbildungswerk 
Niederrhein auf dem Speiseplan.

VERBORGENE ORTE   

EINFACH LECKER 
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Gemeinnützige Gesellschaft 
für Einrichtungen und Betriebe 
sozialer Arbeit mbH

Geschäftsstelle
Hanns-Albeck-Platz 2
47441 Moers
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Offener Ganztag | Schulbetreuung | Kindertageseinrichtung |  
Gemeinschaftsschule | Seniorenarbeit | Stadtteilarbeit |  
Internationale Jugendbegegnung 

...so lautet der Kernsatz unseres Wirkens. Dahinter 

stecken viele verschiedene Angebote, Dienstleis-

tungen und Projekte. Als Träger von Kindertages-

einrichtungen, als Schulträger, bei der Beratung 

zum Übergang in den Arbeitsmarkt, Orientierungs- 

und Qualifizierungsmaßnahmen, schulischen Hilfen 

oder vielfältigen Angeboten im Rahmen der Kinder- 

und Jugendhilfe oder unserem Engagement in der 

Stadtteilarbeit treten wir als Teil der weltweiten 

Bewegung des Service Civil International für soziale 

Gerechtigkeit und benachteiligte Gruppen ein.

Ein wesentliches Anliegen ist uns hierbei die Ver-

ständigung zwischen Menschen mit unterschiedli-

chen sozialen und ethnischen Hintergründen.

W I R  G E S T A LT E N

soziale Ideen ...

info@sci-moers.de 
www.sci-moers.de

43  Veranstaltungen im Januar unter 
Vorbehalt: Sternsingeraktion, Theater-
Inszenierungen, Hörspiel, Lesereihe 
und Vinyltreff. 

28  Noel Schäfer ist das jüngste Mit-
glied, das jemals auf direktem Weg in 
den Stadtrat gewählt worden ist. Sein 
Metier ist das Digitale.

16  Was das Thema Zeit mit ihren 
Berufen zu tun hat und wie sie 
persönlich darüber denken, 
erzählten uns Krankenhaus-
Seelsorgerin Anke Prumbaum, 
Unternehmer Norbert Büsch, 
Stadtarchivarin Andrea Gillner 
und Goldschmiedin Marion Eck-
holt vom Schmuck- und Juwelier-
geschäft S.A.M.

6-11 MOSAIK

12  HEIM UND HAUS

15 VERBORGENE ORTE

26-27 MOERS IN BILDERN

33  GESUNDHEIT

36-37  EINFACH LECKER

38-39 RATGEBER

40-41 UNTERHALTUNG

42 AUSSTELLUNGEN

43-45  WANN LÄUFT WAS?

45 IMPRESSUM

46  APOTHEKENNOTDIENSTE

TERMINE POLITIK

RUBRIKEN

TITELTHEMA 
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Ratsinformationen  
jetzt als Bürger-App 
Auf Tagesordnungen, Vorlagen, Anlagen, Protokolle 
und sonstige Infos und Dokumente zu politischen The-
men der Stadt Moers zuzugreifen, ist jetzt per Smart-
phone-App möglich. Seit der neuen Wahlperiode nutzt 
die Stadt Moers ein neues Ratsinformationssystem. Die-
ses ist unter ris.moers.de abrufbar. Das neue System ist 
nutzerfreundlicher, übersichtlicher und bietet zudem 
nützliche Zusatzfunktionen. Unter anderem können 
sich Bürgerinnen und Bürger eine zugehörige App für 
das eigene Tablet oder Smartphone herunterladen. Im 
App- Store findet sich diese unter dem Namen „iRICH 
Bürger“ und im Play Store unter „anRICH Bürger“. Die 
App ermöglicht beispielsweise den Offline-Zugriff auf 
Dateien und Informationen zu einer Ratssitzung.

Caritas verleiht Tablets an  
Senioren und SPZ-Besucher 
Unter dem Motto „Komm doch mit ins digitale Zeital-
ter!“ bietet der Caritasverband Moers-Xanten e.V. ein 
Konzept mit Unterstützungs- und Krisenangeboten an. 
In diesen Angeboten sind neben einer Online-Sprech-
stunde auch Entspannungskurse, verschiedene Work-
shops und die Vorstellung nützlicher Apps zu Anbietern 
wie Picknick oder Flaschenpost enthalten. Um das An-
gebot für alle zugänglich zu machen, wurden 19 Tablets 
angeschafft. Diese Geräte verleiht der Caritasverband 
Moers-Xanten e.V. in den Dienststellen der Seniorenbe-
ratung in Moers und dem Sozialpsychiatrischen-Zent-
rum an Interessierte. Die Dauer der Ausleihe beträgt drei 
Wochen. Nach der Rückgabe werden die Geräte durch 
die IT-Abteilung auf Werkseinstellungen zurückgesetzt 
und alle eventuell gespeicherten Dokumente gelöscht. 
Auch eine hygienische Reinigung wird vor der nächsten 
Ausleihe durchgeführt.
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Anzeigenvorlage: 
Moerser Monat
AB 08/2017

Farbe: 4 c
Format 1/3 Seite - 148 x 67 mm

VOORGANGVOORGANG
Seit 1839

MOERSER BESTATTUNGSHAUS

Kostenlose Info über günstige Bestattungen • www.voorgang-bestattungen.de

Sofort-Hilfe 
Tag + Nacht

( 02841 ) 22 134
47441 Moers · Oberwallstr. 13
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Hüsch-Nachlass bald im Alten 
Landratsamt zu sehen 
Gute Nachrichten für die Moerser Kultur und für 
Kabarettfans: Christiane Hüsch-von Aprath über-
lässt der Stadt Moers den Teilnachlass von Hanns 
Dieter Hüsch als Schenkung. Die Exponate sollen 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 
Dazu gehören Objekte wie der berühmte rote 
Pullover mit Zweispitz, von Hüsch selbst gemalte 
Bilder, zahlreiche Auszeichnungen, aber auch Pri-
vates wie der Spazierstock des Künstlers. Zudem 
kommt die Orgel, mit der er bis zuletzt aufgetreten 
ist, dauerhaft nach Moers. Zum Nachlass gehören 
auch Schriftgut und viele Fotos. „Der größte Schatz 
ist dabei eher unscheinbar. Es sind die handschrift-
lichen Notizbücher und Manuskripte. Hieran lässt 
sich nachvollziehen, wie Hüschs Werke entstanden 
sind, was ihn inspiriert hat. Eine echte Fundgrube 
für Hüsch-Forscherinnen und -Forscher“, freut sich 
Museumsleiterin Diana Finkele. Ein Teil der Objek-
te ist künftig in der neuen Dauerausstellung im 
Alten Landratsamt zu sehen, die gerade entsteht. 
Notizbücher, Manuskripte und Korrespondenz soll 
Forschenden für ihre Arbeit über das Stadtarchiv 
zugänglich gemacht werden. 
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Wir leisten 
Ausgezeichnetes!

Wir freuen uns 
über diese erneute Auszeichnung! 

Sie ist für Ansporn und Motivation, weiter-
hin Ihr kompetenter Ansprechpartner für alle
Fragen rund um Ihre Immobilie zu sein.
Rufen Sie uns an! Wir sind gern für Sie vor
Ort: Meerstraße 13-15, 47441 Moers Tel.
02841-1693830, moers@engelvoelkers.com 

EuV Niederrhein Immobilien GmbH
Lizenzpartner der ENGEL & VÖLKERS 

Immobilien Deutschland GmbH
www.engelvoelkers.de/moers

Immobilienmakler
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ENNI: Strom und Abfall 
werden günstiger, Gas 
und Wasser teurer
Über die Gebührenentwicklung für 
Strom, Abfall, Wasser und Gas im Jahr 2021 
informierte die Unternehmensgruppe 
ENNI in einer Pressemitteilung. Demnach 
sollen Strom- und Abfallgebühren „deut-
lich günstiger“ werden. Beim Strom erwar-
tet ENNI-Kunden eine Preissenkung von 
rund 2,5 Prozent. Dies entspräche bei ei-
nem 3.500 Kilowattstunden verbrauchen-
den Musterhaushalt eine Ersparnis von rund 30 Euro pro Jahr. Eine ähnliche Entwicklung beim Gas habe laut 
ENNI-Vorstandsvorsitzenden Stefan Krämer „staatlich beeinflusste Kosten“ und die neue CO2-Abgabe ver-
hindert. Letztere bewirke einen monatlichen Anstieg der Heizkosten für einen Musterkunden um rund zehn 
Euro. Dieser Trend sich wird sich laut Krämer auch in Zukunft fortsetzen. Deutlich sparen sollen die Moerser 
Haushalte bei den Abfallkosten, die im Schnitt um 25 Prozent sinken. Dies sei einerseits durch reduzierte 
Entsorgungskosten am Asdonkshof bedingt, andererseits durch ein effizienteres Gebührenmodell. Leicht 
ansteigen dagegen, sollen die Gebühren für die Straßenreinigung, was unter anderem auf die Kosten für die 
Abwasserentsorgung und die Sanierung des Kanalnetzes zurückzuführen sei. Die Gebühren für das Fried-
hofswesen sollen stabil bleiben. Die ENNI teilte mit, die Gebühren für Abfall und die Straßenreinigung nur 
noch alle zwei Jahre neu zu berechnen, damit Haushalte über einen längeren Zeitraum fest planen können.
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Vorsorge · Therapie · Ästhetik
- Individuell -

Der kürzeste Weg zwischen 

zwei Menschen ist ein Lächeln!

Rufen Sie uns an
0 28 41 – 2 80 30

Zahnarztpraxis 
Dr. Markus Fenger
Privatbehandlungen
www.dr-fenger.de
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Neue Kita am Bethanien 
Auf dem Gelände des Krankenhauses Bethanien soll 
bis zum 1. August eine neue betrieblich unterstützte 

Kindertageseinrich-
tung entstehen, in 
der bis zu 90 Kinder 
in 5 Gruppen betreut 
werden können. Die 
Kooperationsunter-
nehmen der „Kinder-
haus Rasselbande“ 
gGmbh – die Kran-
kenhäuser Bethanien 
und St. Josef sowie 
das Unternehmen 
„Die Pflege – Ambu-
lanter Pflegedienst 
GmbH“ – hatten bis 

Mitte Dezember 21 Kinder zur Aufnahme gemeldet. 
Moerser Familien können für ihre Kinder online über 
www.kinderhaus-rasselbande.de/standorte/moers/ 
einen Kita-Platz vormerken lassen. Das Kernangebot 
von Kinderhaus Rasselbande ist ein flexibles Betreu-
ungskonzept, für welches das Kinderbildungsgesetz 
die rechtliche Grundlage bildet. Das flexible Buchungs-
system im Kinderhaus Rasselbande spricht vor allem 
berufstätige Eltern an. So kann etwa ein nicht voll aus-
geschöpftes Stundenkontingent angespart und bei 
Mehrbedarf eingesetzt werden.

Stadtmusikerin in Moers getraut 
Mariá Portugal, 13. improviser in residence des moers 
festival, hat ihre Lebensgefährtin Manuela Martelli im 
Moerser Standesamt geheiratet. Zum ersten Mal traut 
sich ein improviser während des Residenzjahres in 
Moers. Trauzeugin war die bekannte Kölner Saxopho-
nistin Angelika Niescier, die 2008 als erster improviser 
die Residenz an der Kleinen Allee bezog. Seitdem lebt 
ein ganzes Jahr eine Persönlichkeit der jungen Improvi-
sationsszene in Moers und bereichert das kulturelle Le-
ben auf vielfältige Art. Mariá und Manuela gefällt es so 
gut in Moers, dass sie auch im nächsten Jahr noch in der 
Region bleiben möchten. Im Januar wird der oder die 
14. improviser in residence erwartet. Aufgrund der Co-
rona-Pandemie konnten die Organisatoren noch nicht 
genau angeben, wann und in welcher Form sich der 
neue Stadtmusiker oder die neue Stadtmusikerin sich 
zum ersten Mal seinem Publikum präsentieren wird.
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Agentur Berns, Tel. 02841-26690
www.agentur-berns.de

WERBEN IM
MOERSER MONAT

Noch keine kreative Idee?
Wir beraten Sie gerne.

z. B. 1/3 Seite quer
ab 165,- € (netto)

Informationen zur
Anzeigenbuchung unter

www.moerser-monat.de
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Broschüre „Blickpunkte  
Demenz“ ist erschienen
Angehörige von Demenzerkrankten benötigen auch in 
Zeiten von Corona Unterstützung. Vieles, was die belas-
tende Situation der Erkrankten und der Angehörigen ver-
bessern kann, lässt sich lernen. Nachzulesen ist es in der 
Broschüre „Blickpunkte Demenz“ für das 1. Halbjahr 2021, 
die gerade neu erschienen ist. Auf 20 Seiten finden sich 
entsprechende Kurse und Informationsveranstaltungen. 
Wer sich für eine Veranstaltung interessiert, ist gebeten, vor dem Besuch Kontakt mit den angegebenen An-
sprechpersonen aufzunehmen und nachzufragen, ob und unter welchen Bedingungen die Veranstaltung 
jeweils stattfindet.

Ein Vortrag erläutert zum Beispiel, wie und ob technische Hilfsmittel, etwa ein Herd mit Abschaltautomatik 
oder ein angepasstes Telefon, Erkrankten helfen können, wenn sie noch zuhause wohnen. In dem Kurs „Hilfe 
zum Helfen“ geht es um die Stadien der Demenz. Die Teilnehmenden erfahren, wie sie gut mit ihren erkrank-
ten Lieben kommunizieren können. Die Broschüre ist kostenlos erhältlich unter anderem bei der Fachbera-
tung Demenz der Grafschafter Diakonie und beim Neuen Ev. Forum (Beide auf der Mühlenstraße 20, 47441 
Moers). Sie steht außerdem im Internet zum Download bereit unter www.kirche-moers.de/neuesevforum 
und www.grafschafter-diakonie.de.

Informationen rund um Corona 
Der Kreis Wesel bittet Bürgerinnen und Bürger, die 
Fragen zur Corona-Pandemie haben, sich zunächst auf 
den Internetseiten der Kreisverwaltung zu informieren. 
Hier finden sich Informationen, zum Beispiel zu den 
Testmöglichkeiten im Kreis, aktuellen Corona-Regeln 
und allgemeinen Verhaltensfragen. Eine FAQ-Liste gibt 
Antworten auf die am häufigsten gestellten Fragen. 
Außerdem steht ein Service-Team telefonisch unter der 
Rufnummer 0281/207-4060 von montags bis freitags 
zwischen 8 und 16 Uhr zur Verfügung. Alternativ zur Te-
lefon-Hotline ist die Kreisverwaltung zum Thema Coro-
na auch per E-Mail unter bi@kreis-wesel.de zu erreichen.
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Buch über Moerser Kaufmannsfamilie
Mit dem Wirken der Moerser Kaufmannsfamilie Hartzing beschäf-
tigt sich das Buch „Die Hartzings – Der Aufstieg einer Moerser Fami-
lie unter der Ostindischen Kompanie“. In dem Buch rekonstruieren 
die beiden Moerser Autoren Jürgen Stock und Rainer Weichert die 
Geschichte der Familie Hartzing zwischen 1585 und 1712. Die beiden 
Hauptpersonen sind Karl Hartzing und sein Sohn Peter Hartzing. 
„Unsere Nachforschungen haben ergeben, dass die Hartzings in 
Moers mehr als ein Jahrhundert lang zur bürgerlichen Führungselite 
gehörten“, berichtet Jürgen Stock. „Gleichzeitig waren sie sowohl 
dem Hause Oranien als auch der Ostindien-Kompanie eng verbun-
den. Als die Preußen 1712 endgültig in Moers die Macht übernah-
men, mussten die wenigen Familienmitglieder, die noch in Moers 
verblieben waren, fliehen. Das mag dazu beigetragen haben, dass 
der Name ,Hartzing’ heute kaum noch einem Moerser etwas sagt. 
Das wollen wir mit unserem Buch ändern.“ Das Buch ist bestellbar 
beim Mercator-Verlag und kostet 24,80 Euro. www.mercator-verlag.
de, Kontakt:  0203 34682521, info@mercator-verlag.de. Weitere In-
fos auf www.hartzing.de.

* in Kooperation mit Dr. Weitz & Partner Treuhand 
GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaft

Wer die Pflicht hat, Steuern zu 
zahlen, der hat auch das Recht, 
Steuern zu sparen. Wir helfen 
Ihnen dabei, indem wir Ihnen 
Arbeit abnehmen und Sie beraten. 
Fundiert. Zuverlässig. Persönlich. 
Und immer in dem Bewusstsein, 
dass Ihr Erfolg auch unserer ist.

www.facebook.com/Dr.WeitzundPartner

Alexander-Bell-Straße 8, 47445 Moers, Telefon (02841) 99 99 20, info@weitz-partner.de, www.weitz-partner.de
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GASTBEITRAG  Um ein leckeres Gericht zu kochen, braucht es nicht unbe-
dingt die teuren Küchenhelfer der Kochprofis. Es gibt gute, preiswerte 
Alternativen, mit denen das Kochen Spaß macht. 

Mit einem Essen  
feiern wir das Leben

Die Entscheidung darüber, was wir für 
uns und unsere Lieben Kochen hängt 
auch damit zusammen, wie wir uns 

als Menschen sehen. Es sagt viel über unsere 
Identität aus. Kochen hat mit Kreativität, Lust 
und Leidenschaft zu tun, es macht zufrieden 
und entschleunigt. Gerade in der Alltagskü-
che sind Improvisation, Neugierde und Expe-
rimentierfreude gefragt. Kochen bringt uns 
wieder näher zu uns selbst und stellt die Ver-
bindung mit der Natur her. 

Die Küche ist nicht nur ein geselliger, sondern 
auch ein wichtiger Ort, an dem wir viel für un-
sere Gesundheit tun können. Ausgewogenes 
Essen, zubereitet aus frischen Zu-
taten sorgt dafür, dass wir uns gut 
fühlen und unser Leben mehr 
genießen können. Und zum Ge-
nießen gehört auch manchmal 
etwas Süßes wie etwa eine 
selbstgemachte Limetten-
marmelade – die ideale Kom-
bination aus Frische und na-
türlich schmeckender Süße.

Probieren Sie es selber 
aus und machen Sie Ih-
ren Liebsten eine  kleine 
Gaumenfreude.

Ein Rezept von Tim Mälzer 
für 3 große Gläser Limettenmarmelade 
Zubereitungszeit: 30 Min.
Zutaten: 15 Bio-Limetten, 500g Gelierzucker 2:1
1. 3 Gläser mit Twist-off-Deckel 30 Min. in den 130 Grad heißen 

Ofen stellen, um sie zu sterilisieren.
2. 8 Limetten heiß abspülen und mit einem Sparschäler schä-

len. Die Schalen in feine Streifen schneiden und in kochen-
dem Wasser kurz blanchieren. Kochwasser abgießen und die 
Schalen kalt werden lassen. 

3. Die Limetten auspressen, den Saft mit Wasser zu insgesamt  
1 L Flüssigkeit vermengen und mit dem Gelierzucker sowie 
der geschnittenen Schale in einen Topf geben.

4. Unter Rühren zum Kochen bringen. 4-5 Minuten sprudelnd 
kochen lassen und dabei rühren.

5. In die Gläser füllen, schließen und 10 Min. auf den Kopf stellen.

Irgendwas fehlt sowieso immer. Darum keine Eile bei der Küchenausstattung  Einmachgläser finden Sie in der Haushaltsabteilung.

Unser  Tipp!
• Backutensilien, Backformen, Pfannen, Töpfe • Einmachgläser, Flotte Lotte, Gummiringe • Schneidebretter, Kochlöffel, Schneebesen• Zitruspressen, Kartoffelschäler, Kellen• Waffeleisen, Eierkocher, Kaffeemaschinen• Wasserkocher, Handmixer• Toaster, Plattenkocher uvm. 
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Dammers GmbH
Zum Schürmannsgraben 147441 Moers
www.dammers.com
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Familie Schlößer

und das gesamte 

Team wünschen 

Ihnen ein frohes 

neues Jahr 2021,

mit viel Gesund-

heit und Glück!

Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

Gartencenter Schloesser
gartencenter-schloesser.de

WILLKOMMEN IM
Gartenjahr 2021

WILLKOMMEN IM
HERZLICHHERZLICH

Bei uns finden Sie viele Pflanzen und Tipps,
die Ihr Zuhause noch gemütlicher machen.
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Für mich stehen viele persönliche Projekte an, aber auch 
Projekte unserer Buchhandlung (Anm. der Red.: Barbara 
Buchhandlung). Ich möchte als gewähltes Ratsmitglied 

meine politischen Aufgaben so gut wie möglich erfüllen. 
Die Geschicke einer Stadt zu lenken sowie die Erwartun-

gen der Wählerinnen und Wähler zu erfüllen, ist eine 
große Herausforderung. Dabei ist mir wichtig, mit den 
Moerserinnen und Moersern im Gespräch zu bleiben.

Wir nehmen uns vor, das Leben zu genießen. Gesünder zu 
leben gerade in Corona-Zeiten. Wir wollen uns um unsere 

Familien kümmern und soweit es die Situation zulässt, 
Kontakte pflegen. Wir wollen eine Balance zwischen 

Arbeit, Freizeit und Kultur schaffen. Wir wollen uns auf 
schöne Dinge besinnen. Wir wollen örtliche Händler und 

Gastronomen unterstützen und bewusster genießen.

Was nehmen Sie sich
für das neue Jahr vor?

Silvan OlzogBettina W. & Elke H.

SAGEN SIE DOCH MAL  Welche guten Vorsätze nehmen sich die Menschen 
für das kommende Jahr vor? Wir wollten es wissen und haben uns dazu 
an einem Nachmittag in Moers umgehört. 

www.zahnheilkunde-heugel.de Neustraße 6-8 • 47441 Moers Tel. 02841-908110 

Digitale Abformung  •  CAD / CAM Versorgung
Implantologie  •  Feste Zähne an einem Tag

Prothetik/Zahnersatz  • Zahnmedizinische Prophylaxe
Parodontologie  •  Kindervorsorge / -Prophylaxe 
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Maschinenhalle Pattberg
Die Fördermaschinen- und Umformerhalle Zeche 
Pattberg Schacht 1 ist als eines der wenigen bauli-
chen Zeugnisse der sogenannten Pattbergschäch-
te erhalten geblieben. Der schlichte Backsteinbau 
von 1932 birgt eine eindrucksvolle Ausstattung: 
eine Elektrofördermaschine sowie einen Ilgner-
Umformer aus dem Jahr 1912, die ursprünglich am 
Schacht Rheinpreußen 2 in Duisburg-Homberg ins-
talliert waren. Ein zweiter Umformer aus den 1960er 
Jahren komplettiert die maschinelle Ausstattung. 
Bei der Fördermaschine handelt es sich um eine 
der leistungsstärksten Anlagen (2x1015 KW) aus der 
Zeit vor dem Ersten Weltkrieg. Nach der Stilllegung 
der Schachtanlage Rheinpreußen 1/2 im Jahr 1925 
wurden die Maschinen 1932 dem Schacht Pattberg 
1 zugeführt. Der erhaltene Teufenanzeiger sowie 
der Führerstand mit Bedienungshebeln und Instru-
mententafeln stammen ebenfalls noch aus dieser 
Zeit.

Quelle: Stiftung Industriedenkmalpflege und Ge-
schichtskultur

Area & Clavis Wohnungsbau GmbH

Einfamilienhäuser
Wir bauen!

Mittelstraße 4
47441 Moers
0 28 41 / 17 07 41

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

#Area_Clavis
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INTERVIEWS  Wir haben vier Menschen mit unterschiedlichen Hintergrün-
den zum Thema Zeit befragt. Krankenhaus-Seelsorgerin Anke Prum-
baum, Unternehmer Norbert Büsch, Stadtarchivarin Andrea Gillner und 
Goldschmiedin Marion Eckholt.

Vier Perspektiven auf die Zeit
Krankenhaus-Seelsorgerin Anke Prumbaum, Unternehmer Norbert Büsch, Stadtarchivarin Andrea Gillner und Goldschmiedin Marion Eckholt.

MM: Frau Prumbaum, was bedeutet Zeit in 
der Seelsorge?
Prumbaum: Zeit in der Seelsorge ist Zeit im 
erfüllten Sinne. Wo ein Mensch mit seiner 
Geschichte da sein darf und vorbehaltslos an-
genommen ist. Ich glaube daran, dass in die-
sem Moment auch Gott da ist und diese Zeit 
verwandelt. Das kann in den schwierigsten 
Kontexten passieren, zum Beispiel mitten auf 
der Intensivstation. Es kann am Einsatzort der 
Notfallseelsorge sein, wenn noch die Kripo 
die Beweisaufnahme macht und die Nachbarn 
vor der Tür stehen, weil sie neugierig sind. In 
der Verarbeitung von traumatischen oder be-
lastenden Situationen ist es in der Rückschau 
wichtig zu wissen, dass es diesen einen positi-
ven Moment gegeben hat. 

Anke Prumbaum 
Krankenhaus-Seelsorgerin
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MM: Was ist gute Zeit und was ist schlechte 
Zeit?
Prumbaum: Im Biblischen gibt es zwei Begriffe 
von Zeit. Kairos ist der gute Zeitpunkt, das ist er-
füllte Zeit. Das Stückchen Zeit, in der das zusam-
menkommt, was ich brauche, damit es mir gut 
geht. Das kann ein schöner Moment sein oder 
ein gutes Gespräch. Es ist das, was eigentlich 
Zeit und Leben sein soll. Begegnung, einander 
verstehen, einander zuhören. Und dann gibt es 
Kronos. Kronos ist auch die ungnädig ablau-
fende Zeit. Es sind Zeitspannen, die uns unter 
Druck setzen, in denen Menschen das Gefühl 
haben, keine Zeit zu haben und gestresst sind. 

MM: Gibt es einen Zeitpunkt bei Ihrer Arbeit, 
der besonders wichtig ist?
Prumbaum: Der Moment, in dem ich ins Pati-
entenzimmer reinkomme und mich als Seel-
sorgerin vorstelle. Es entscheidet sich in der 
ersten Minute, wie die Menschen das Angebot 
aufnehmen und viele nehmen es dankbar auf. 
Wer im Krankenhaus ins Zimmer kommt, bringt 
üblicherweise das Essen, macht eine Infusion 
oder holt die Patienten zu einer Untersuchung 
ab. Ich bringe etwas völlig anderes und viele 
Menschen begreifen das direkt zu Beginn. Sie 
verstehen in diesem Moment, dass Zeit ist für 
ein Gespräch und für Begegnung. Gerade in 
Covid-Zeiten beobachte ich das noch häufiger, 
weil die Menschen alleine sind. 

MM: Was ist für Sie Zeitverschwendung?
Prumbaum: Sachen zu machen, bei denen ich 
nicht mit dem Herzen dabei bin und bei denen 
ich gar nicht weiß, wofür ich sie mache. Für 
mich ist es auch eine Frage des Glaubens. Ich 
empfange diese Zeit nicht durch Naturgesetze. 
Ich glaube daran, dass ich meine Zeit auch aus 
Gotteshand empfange. 

MM: Wofür haben Sie zu wenig Zeit?
Prumbaum: Für Freundinnen und Freunde 
habe ich zu wenig Zeit. Manchmal denke ich, 
ich habe zu wenig Zeit für mich selber. Ich 
habe auch oft das Gefühl, ich habe zu wenig 
Zeit für die Patientinnen und Patienten.

MM: Warum ist es wichtig, ein Bewusstsein 
für Zeit zu haben?

Prumbaum: Es ist gut, um sich selber zu schüt-
zen und nicht das Maß zu verlieren. Denn Zeit 
gibt ja auch Maß. Inhaltlich ist es wichtig, ein 
Bewusstsein dafür zu haben, wie wichtig qua-
lifizierte, gefühlte Lebenszeit für Menschen ist. 
Wie kostbar gute Momente sind. Man kann es 
manchmal nicht geringschätzen, wie viel es 
ausmacht, einem Menschen gut zu begegnen. 
Im Seelsorgekurs lernt man unter anderem, 
wie lange ein Gespräch dauern sollte und wie 
kurz es sein darf. Das ist eigentlich unsinnig, 
weil die Qualität eines Gesprächs und einer 
seelsorgerischen Begegnung sich nicht in ihrer 
Dauer bemisst, sondern in dem, was während-
dessen geschieht. Wie der Kontakt ist, wie man 
Gefühle teilt und Themen.

MM: Was ist für Sie zeitlos?
Prumbaum: Das Gefühl, leben zu dürfen. Ich 
habe ein tiefes Gefühl von Dankbarkeit dafür, 
dass ich da bin, wo ich jetzt bin. Das ist zeitlos. 
Glaube ist auch zeitlos. Manchmal, wenn ich in 
der Stadtkirche bin und einen Gottesdienst fei-
ere, denke ich daran, dass hier schon vor hun-
derten von Jahren Menschen gefeiert haben 
und sie das wahrscheinlich auch in hunderten 
von Jahren noch tun werden.  

MM: Wie haben Sie ihre Zeit bislang genutzt?
Prumbaum: Oft zur Stärkung. Ich weiß, dass es 
Menschen häufig stärkt, wenn ihnen diese Zeit 
in der Seelsorge geschenkt wird.

MM: Was bedeutet für Sie, Zeit für sich selbst 
zu haben?
Prumbaum: Dass ich Zeit habe für das, worauf 
ich gerade am meisten Lust habe. Das kann 

Wüsche und Gebete von 
Patienten: Krankenhaus-
Seelsorgerin Anke 
Prumbaum liest sie in 
einem Buch, das in der 
Krankenhauskapelle 
ausliegt. 
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MM: Herr Büsch, welche Bedeutung hat Zeit 
für den Beruf des Bäckers?
Büsch: Die Zeit ist mittlerweile die wichtigste 
Rezeptur für guten Geschmack. In den 70er 
und 80er Jahren wurde schnell produziert. Das 
ist Gott sein Dank vorbei. Heute sind viele Bä-
cker zum Slow-Baking zurückgekehrt, sie ha-
ben die Zeit wieder für sich entdeckt. Sie ach-
ten darauf, dass die Teige lange genug ruhen 
und sich entwickeln können. Für einen guten 
natürlichen Geschmack ist Zeit das allerwich-
tigste. Bei uns geht kein Brötchen mehr raus, 
dessen Teig nicht mindestens 18 Stunden alt 
ist. Erst dann wird es gebacken. Dadurch kann 
sich die Hefe optimal entwickeln.

MM: Können Sie daraus auch persönlich et-
was für sich ableiten?
Büsch: Ich habe eine Norbert-Büsch-These. 
Bis 30 ist der Mensch verrückt. Dann muss er 
schnell sein, er entscheidet schnell und muss 
auch etwas riskieren. Von 30 bis 40 tritt eine 
gewisse Vernunft ein, die Geschwindigkeit 
bleibt aber. Das sind die Schaffensjahre, in de-

Norbert Büsch 
Geschäftsführer der Bäckerei Büsch

eine Runde Laufe sein, Zeit mit meinem Part-
ner und mit meinen Kindern. Ich begreife aber 
auch meine Arbeit als Zeit für mich selbst. Bei 
einer seelsorgerlichen Begegnung kommt 
auch was für mich zurück.
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Sie haben Hunger, aber keine Lust 
selbst zu kochen?

Wellings
to go

Wir kochen für Sie leckere Gerichte zum Abholen 
und zum daheim Genießen. Rufen Sie einfach 
unter 02842-21040 an oder bestellen Sie direkt 

über unseren Online-Shop.

Gönnen Sie sich  
Wellings Genuss für zu Hause.

Wellings Parkhotel  0 28 42 - 2 10 40
www.WELLINGS.de
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nen man was schaffen kann, wenn man schnell 
und körperlich noch fit ist. Und von 40 bis 50 
kommt das Sondieren und Vorbereiten für die 
Rente.

MM: Gibt es einen bestimmten Zeitpunkt bei 
Ihrer Arbeit, der für Sie besonders wichtig ist?
Büsch: Für mich ist samstagsmorgens der wich-
tigste Zeitpunkt. Wenn die Bäcker gehen und 
unsere Reinigungskräfte kommen. Ich nehme 
mir dann die Zeit für Gespräche. Sie wissen am 
besten darüber Bescheid, wie der Laden läuft. 
Sie können mir sagen, welche Führungskraft 
gut ist und welche nicht gut ist. Sie haben ei-
nen anderen Blickwinkel als ich und spiegeln 
unser Unternehmen wider. Sie sagen mir auch, 
wofür ich mir wieder mehr Zeit nehmen sollte, 
wenn es an bestimmten Stellen hakt.

MM: Was ist für Sie Zeitverschwendung?
Büsch: Zeitverschwendung sind unter ande-
rem Dinge, von denen wir überflutet werden. 
Davon müssen wir uns distanzieren. Von un-
nützen E-Mails, von WhatsApp-Nachrichten, 
die uns immer wieder ablenken von unserem 
täglichen Tun. Mitarbeitergespräche, die nicht 
gut vorbereitet sind. Das sind Zeitfresser.

MM: Zu welchem Zeitpunkt würden Sie 
gerne ein Mal zurückspringen, wenn Sie es 
könnten?
Büsch: Ich würde gerne nochmal auf die Jahre 
genauer zurückblicken, in denen ich zwischen 
25 und 35 war. In dieser Zeit habe ich viele rich-
tige Entscheidungen getroffen aber auch viele 
falsche. Heute würde mich interessieren, war-
um ich sie so getroffen habe. Warum ich teil-
weise damals auch den Faden verloren habe.

MM: Und umgekehrt? Zu welchem Zeitpunkt 
würden Sie gerne mal vorspulen?
Büsch: Wir haben in unserem Unternehmen 
noch einen großen Schritt vor, den wir derzeit 
planen. Mich würde schon interessieren, wel-
che Leute das Unternehmen später mal wei-
terführen.

MM: Wofür haben Sie zu wenig Zeit?
Büsch: Die Familie kommt schon oft zu kurz. 
Vor allem die eigene Frau und Enkelkinder. Bei 
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Wellings Parkhotel  0 28 42 - 2 10 40 
Wellings Romantik Hotel zur Linde  0 28 41 - 97 60

www.WELLINGS.de

Hausgemacht und  
super lecker!

Wellings
Pesto, Chutney
& Eingelegtes

Unsere Küchenchefs Wolfgang Labudda und 
Martin Seifried haben sich etwas Neues für den 
Genuss zuhause einfallen lassen: Parmesan in 
Olivenöl mit Trüffel, Apfel-Rosmarin-Chutney, 

Spinat-Pesto und vieles mehr.

TITELTHEMA

19



unseren Freunden haben meine Frau und ich 
mal einen Schnitt gemacht. Wir haben uns die 
Frage gestellt, für welche Freunde nehmen wir 
uns noch Zeit? Sie haben als Unternehmer sehr 
viele Freunde, die Sie nutzen wollen. Dann ha-
ben Sie aber auch Freunde, die echte Freunde 
sind. Wir konzentrieren uns lieber auf diese 
Freunde, die dann auch später am Grab ste-
hen oder kommen, wenn ich irgendwo auf der 
Autobahn in München mit dem Auto liegen 
bleibe – auch wenn ich nicht mehr Geschäfts-
führer bin.  

MM: Was ist zeitlos?
Büsch: Ich glaube mehr als wir denken. Das 
Bäckerhandwerk ist zeitlos. Die Tradition und 
Regeln, die dahinterstecken sind zeitlos.

MM: Was bedeutet für Sie persönlich, Zeit für 
sich selbst zu haben?
Büsch: Das ist die Zeit morgens, wenn ich laufe. 
Das ist meine Zeit, in der ich in mich hinein-
spinne und tausend Gedanken stricke. Die Zeit 
nehme ich mir einfach. Eine Stunde am Tag 
sollte man sich für sich selbst nehmen.

HOFFMANN IMMOBILIEN GMBH
UERDINGER STRASSE 24
47441 MOERS

TEL. 02841-91990
WWW.HOFFMANN-IVD.DE
INFO@HOFFMANN-IVD.DE

KEINE EXPERIMENTE!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.

...seit über 50 Jahren erfolgreich in Moers.

Eckhard und Bettina Brotte

Geschmack braucht Zeit. Für Norbert Büsch ist Zeit die wichtigste Rezeptur beim Backen. Fo
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MM: Frau Gillner, wie weit können Sie in die 
Vergangenheit zurückblicken?
Gillner: Bei uns hört es um 1609 auf. Das sind 
immerhin 400 Jahre in die Vergangenheit von 
heute aus gesehen. 

MM: Hat Archiv auch etwas mit Zukunft zu tun?
Ja, das wird öfters vergessen. Wir schaffen uns 
heute die Überlieferung von morgen. Wir müs-
sen darauf achten, dass unsere Überlieferung 
aussagekräftig bleibt und für die Zukunft ob-
jektiv eine gute Auswahl treffen.

MM: Hat das Thema Zeit etwas mit Ihrer Be-
rufswahl zu tun?
Gillner: Ich habe in meinem ersten Bildungs-
weg auf Magister studiert und mein Schwer-
punkt war die Geschichte des Mittelalters. 

Andrea Gillner 
Leitende Stadtarchivarin

In einem Transkriptionskurs ging es darum 
Schriften zu entziffern und in unsere heutige 
Schrift zu übertragen. Das hat mich fasziniert. 
Das Knobeln und Rätsel, was könnte da ste-
hen? Das hat mich gefesselt und dadurch bin 
ich tatsächlich im Archiv gelandet.

MM: Warum ist es in Ihrem Beruf wichtig, ein 
Bewusstsein für Zeit zu haben?
Gillner: Weil alles, was wir hier machen in einem 
Kontext steht. Man kann oft bestimmte Doku-
mente gar nicht verstehen, wenn man nicht 
weiß, wie diese Zeit beschaffen war, in der die 
Unterlagen entstanden sind. Wie waren die Be-
gebenheiten? Wie war der Aufbau der Stadt? 
Gab es gerade Konflikte? Gab es besonders 
gute Zeiten? Wenn man das nicht weiß, kann 
man oft auch keine Rückschlüsse daraus zie-
hen, was eigentlich in diesen Dokumenten 
steht. Oder was sagen Sie aus? Zeitungen sind 
auch spannende Dokumente der Zeit. Beson-
ders die Zeitungen aus der Zeit der Weltkriege.  
Dabei fällt auf, dass Vieles positiv dargestellt 
ist. Wenn man das einfach so übernimmt, dann 
hat man sich ein falsches Bild gezeichnet.

MM: Was empfinden Sie als Zeitverschwen-
dung?
Gillner: Sich über Dinge zu ärgern, die man 
nicht ändern kann. Dinge, auf die man keinen 
Einfluss nehmen kann. Die aus dem eigenen 
Machtbereich herausgelöst sind und irgend-
wo anders entschieden wurden. Dabei geht 
viel Energie verloren, die man für wesentlich 
bessere Dinge nutzen könnte.
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Thalia-Buchhandlung 
Steinstraße 30-32
47441 Moers
Tel. 02841 91850
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MM: Frau Eckholt, welche Momente können 
Sie als Goldschmiedin genießen?
Eckholt: Wenn ein besonderes Schmuckstück 
meine Werkstatt verlässt und ich es dem Kun-
den übergeben kann. Wenn der Kunde ein 
Strahlen im Gesicht hat, weil er ein für ihn indi-
viduelles und persönliches Schmuckstück in der 
Hand hält, was es sonst so nirgendwo mehr gibt.

MM: Was empfinden Sie in Ihrem Beruf 
manchmal als zeitintensiv?
Eckholt: Alle Tätigkeiten in meinem Beruf sind in-
teressant. Natürlich sind die, die sich immer wie-
derholen, etwas nervig. Wenn man zum Beispiel 
das 20. Kettchen lötet. Es gehört aber dazu, in ei-
nem bestimmten Wochenrhythmus eine gewis-
se Anzahl an Standartreparaturen zu machen, 
die für die Kunden wichtig sind. Denn vielleicht 
hängt an solch einer Kette eine bestimmte Erin-
nerung von jemandem, auch wenn das Material 
gar nicht wertvoll ist.

MM: Was hat sich für Sie als Goldschmiedin 
im Laufe der Zeit verändert?
Eckholt: Der Goldwert. Er ist im Laufe der Zeit 
kontinuierlich gestiegen. Während meiner Aus-
bildungszeit war der Goldkurs relativ niedrig. 
Seitdem ist er angestiegen von Jahr zu Jahr. 

MM: Gibt es auch schöne Zeitverschwendung?
Gillner: Klar, die gibt es. Einfach mal in den Tag 
hineinleben und das genießen, was auf einen 
zukommt. Das ist ein Luxus, den ich mir nicht 
immer leisten kann. Durch den Job und die Fa-
milie ist man schon immer sehr durchgetaktet.

MM: Gibt es eine bestimmte Zeit, zu der Sie 
gerne mal vorspulen möchten?
Gillner: Was mich sehr interessiert ist die Frage, 
wann die elektronische Akte eingeführt ist. 
Das ist ein Thema, das mich bereits seit meiner 
Ausbildung begleitet. Wir werden immer mit 
Papier zu tun haben im Archiv, aber ich fände 
es auch schön zu wissen, wann dieser Über-
gang vollzogen ist.

MM: Gibt es einen bestimmten Zeitraum in 
der Vergangenheit, den Sie gerne mal durch 
ein Fenster betrachten würden?
Gillner: Ja, aber wirklich nur eine Blick durch-
werfen. Denn diese romantische Vorstellung 
von der Vergangenheit hat oft wenig mit der 
Realität zu tun. Ich mag schon sehr die Zeit, in 
der ich lebe. Alleine aufgrund der Vorteile, die 
ich in der heutigen Zeit als Frau habe.

MM: Wofür hätten Sie gerne mehr Zeit?
Gillner: Für mich. Ich finde es schwierig, mir 
Zeit für mich selbst zu nehmen. Achtsam zu 
sein mit mir. Daran arbeite ich allerdings schon 
ein bisschen.

MM: Was ist für Sie zeitlos?
Gillner: Archive sind zeitlos. Weil es uns immer 
geben wird. Archive gab es schon früher und 
sie wird es immer in irgendeiner Form geben. 

Wir sind der Wissensspeicher, das Gedächtnis 
der Stadt. Es gibt Informationen, die findet 
man nicht in der Suchmaschine.

Marion Eckholt 
Goldschmiedin beim Schmuck- und Juweliergeschäft S.A.M

Die Leitende Stadtarchi-
varin Andrea Gillner hat 
in ihrem Beruf mit vielen 
Zeugnissen der zu tun.

Fo
to

: W
eie

rst
ah

l

Fo
to

: W
eie

rst
ah

l

22

TITELTHEMA



Wenn Sie ein Schmuckstück vor etwa 20 Jah-
ren gekauft haben und es heute neu bewerten 
lassen, ist es im Wert gestiegen. Es kommt aller-
dings auch immer darauf an, wie es verarbeitet 
ist. Ein Goldbarren, auch wenn er kleiner ist, hat 
im Laufe der Zeit an Wert gewonnen. Als Geld-
anlage kann man Gold auch nehmen, man muss 
nur ein bisschen geduldig sein.

Was hat sich bei den Uhren verändert?
Eckholt: Die Zeitmessung durch Uhren sind 
genauer geworden. Funkuhren zum Beispiel 
nehmen Kontakt mit den Mutteruhren auf und 
liefern eine sehr genaue Zeitangabe. Dabei fin-
den kaum Abweichungen statt.

MM: Gibt es einen Zeitpunkt, an den Sie gerne 
mal vorspulen würden, wenn Sie es könnten?
Eckholt: Mein Mann und ich haben diesen La-
den Anfang des Jahres übernommen in einer 
sehr schwierigen Phase mit dem Corona-be-
dingten Umbau und zeitweiser Schließung. Ich 
würde gerne drei, vier Jahre in die Zukunft se-
hen und schauen, ob wir den richtigen Schritt 
getan haben.

MM: Wofür haben Sie zu wenig Zeit?
Eckholt: Jetzt gerade für die Familie. Wir waren 
schon immer selbstständig, mein Mann und 
ich. Jetzt haben wir uns vergrößert und da ist 
tatsächlich die Familie ein bisschen zu kurz ge-
kommen.

MM: Inwiefern spielen Trends eine Rolle für 
Ihre Arbeit?
Eckholt: Als Goldschmiedin ist es eher zeitloser, 

weil das, was man anfertigt, unterliegt meistens 
keinen Trends. Es ist eher etwas, was man für 
eine längere Zeit haben möchte. Es ist zeitlo-
ser, damit man mehrere Jahre Freude an einem 
Schmuckstück haben kann. Der Trendbereich 
liegt eher beim Schmuck, den man von der 
Stange kaufen kann. Bei den jüngeren Leuten 
spielen Trends eher eine Rolle. Wenn die Leute 
älter werden, kommen natürlich Antragsringe 
oder Trauringe, ein Schmuckstück zu einem 
runden Geburtstag. Diese werden dann teil-
weise ein bisschen zeitloser, weil man da auf ein 
Design achtet, was einem vielleicht auch noch 
in 20 Jahren gefällt, weil man gewisse Erinne-
rungen mit dem Schmuckstück verbinden wird.

MM: Bitte vervollständigen Sie den Satz. Ich 
habe meine berufliche Zeit genutzt, um...
Eckholt: besondere Dinge für Kunden zu kreie-
ren, an denen sie ihr Leben lang Freude haben.

MM: Was bedeutet für Sie, Zeit für sich selbst 
zu haben?
Eckholt: Ein gutes Buch und eine Tasse Tee. Ein-
fach mal die Seele baumeln zu lassen und nicht 
an Arbeit denken zu müssen.

Ruhestätte inmitten der Natur
Bei einer Naturbestattung wird die Asche des 
Verstorbenen in einer Urne in einem Friedwald 
oder einem lokalen Friedhof – sofern dies vor 
Ort angeboten wird – beigesetzt. Als Partner 
von FriedWald – Die Bestattung in der Natur 
beraten wir Sie gerne.

VAN STIPHOUT BESTATTUNGSHAUS
Niederrheinallee 127, 47506 Neukirchen-Vluyn
Hülsdonker Straße 45 d, 47441 Moers
Telefon (02841 u. 02845) 9355-0
www.stiphout.de

Marion Eckholt 
vom Juwelierge-
schäft S.A.M.
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SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE!

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine über 25jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifizierter Spezialist für 
die Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem finden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.

WUSSTEN SIE 
EIGENTLICH,…

Neben vorgeschriebenen Desinfektionsmaßnah-
men für Patienten, arbeiten wir mit Mundschutz 
nach OP-Standard oder FFP2-Masken, die Ihre 
Sicherheit gewährleisten. Auf diese Weise sind im 
Zahnzentrum Moers alle Behandlungsformen mög-
lich und wir können vollumfänglich für Sie da sein.

Wie gewohnt sind wir zu unseren durchgehenden 
Öffnungszeiten sowie samstags für Sie da.

Wir haben für Sie geöffnet
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

professionellherzlichfortschrittlich

…dass wir als Moerser Zahnklinik nach höchsten hygienischen Standards 
arbeiten und vom TÜV zertifi ziert wurden?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI
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INFO
Lesen, Yoga oder Gesellschaftsspiele: Wie haben Sie den 
„Lockdown“ verbracht? Senden Sie uns Ihr Foto bis zum 
11. Januar 2021 an redaktion@moerser-monat.de. 
Schreiben Sie uns dazu Ihren Namen und etwas zu ihrem 
Bild. Wir freuen uns über viele Einsendungen.

ROTER MORGENHIMMEL ÜBER DEN DÄCHERN VON MOERS 

Das Foto hat Walter Vollstädt aus seinem Fenster aufgenommen. Es zeigt den Blick auf die 
Tersteegenstraße und auf die Dächer von Moers am Morgen.

MORGENS IN DEN  
SCHWAFHEIMER FELDERN

Dieses Foto hat uns Sascha  
Stowasser gesendet. Es zeigt die  

Schwafheimer Feldern am frühen Morgen 
unter einem schönen Herbsthimmel.

MOERS IN BILDERN

Guten Morgen Moers!
LESERPOST   Wir haben unsere Leserinnen und Leser gebeten, uns Fotos zum 
Thema „Guten Morgen Moers!“ zu senden. Hier sehen Sie unsere Auswahl 
der eingesendeten Motive. Viele Bilder erreichten uns aus Schwafheim.
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TYPISCHER  
NIEDERRHEINMORGEN

So sieht ein typischer Niederrhein-
morgen aus: Dieses Foto machte die 
14-jährige Amélie Witt mit ihrem 
Smartphone auf dem Weg zur Schu-
le. Es zeigt den Blick aufs Feld am 
frühen Morgen von der Grafschafter 
Straße aus.

TRAUERWEIDE 
MIT LICHTBLICK 

Dieses Foto von ihrem 
morgendlichen Walking am 
Bergsee in Schwafheim hat 
Ursula Gründges gemacht.

MOERS IN BILDERN
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POLITIK  Noel Schäfer (CDU) ist mit 25 Jahren das jüngste Ratsmitglied, 
das jemals auf direktem Weg in den Rat der Stadt Moers gewählt wor-
den ist. Dort möchte er zukünftig sein Wissen über digitale Lösungen 
für die Bürgerinnen und Bürger einbringen.

Das Digitale in der DNA

Wenn Noel Schäfer seine Gedanken 
zu digitalen Themen teilt, sprudelt 
es nur so aus ihm heraus. Websites, 

Blogs, Social Media, Foren. In der weiten Welt 
der Online-Kommunikation scheint es kaum 
eine Ecke im virtuellen Raum zu geben, in die 
der Chef der Werbeagentur Telepano noch 
nicht hineingeschaut hat. Mit anderen Men-
schen rund um den Globus diskutieren, sich 
austauschen und voneinander lernen, habe 
ihn von Anfang an fasziniert. Es dauerte nicht 
lange bis er „digital laufen lernte“, wie er sagt 
und selbst daran arbeitete, eigene Internet-
seiten und Foren zu erstellen. "Ich war immer 
derjenige, der Fragen zu Technik beantwortet 
hat. Ich dachte, bevor ich das drei Mal erzähle, 
schreibe ich es in meinen eigenen Blog und 
sende es den Leuten per Link“, sagt er und be-

Noel Schäfer ist seit der vergangenen Kommunalwahl im September Ratsmitglied der Stadt Moers für die CDU.

schreibt damit gut, wie er an Probleme heran-
geht. Unkompliziert, schnell und vor allem fast 
immer digital. Seit der vergangenen Kommu-
nalwahl ist der 25-Jährige das jüngste Mitglied, 
das jemals in den Stadtrat gewählt worden ist.

Noel Schäfer möchte wissen, wie die Welt 
funktioniert. Egal was. Technik, Menschen, 
Politik. Sein Interesse für verschiedenste The-
men führten ihn dabei immer wieder hin zum 
Digitalen. Allerdings ging ein entscheidender 
Impuls für seinen Weg in die Politik von einer 
anderen Seite aus. „Mein Opa hat irgendwann 
mal zu mir gesagt, dass ich doch ideal für die 
Politik sei. Das war ein Schlüsselmoment“, ver-
rät Schäfer. Durch den heutigen Landrat des 
Kreises Wesel Ingo Brohl ist er zur Moerser CDU 
und auch direkt als sachkundiger Bürger in den 
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Kulturausschuss gekommen. „Mir wurde von 
Jahr zu Jahr immer klarer, dass ich noch mehr 
mitgestalten will. Nicht nur in zweiter Reihe, 
sondern als Kommunalpolitiker.“ 

In dieser Rolle möchte er vor allem daran ar-
beiten, den Bürgerinnen und Bürgern das 
politische Geschehen näherzubringen und 
einfacher zugänglich zu machen. Zum Beispiel 
durch ein virtuelles Rathaus. So könne man 
etwa behördliche Prozesse, wie beispielswei-
se Gewerbeanmeldungen, vereinfachen, die 
Ratsarbeit durch Digitalisierung transparenter 
gestalten und für alle zugänglich machen. Die 
technischen Möglichkeiten zur Umsetzung 
dazu gäbe es schon lange. Ein guter Schritt 
in diese Richtung sei die bereits seit einigen 
Jahren aufgebaute Open-Data-Plattform. Das 
Bürgerinformationssystem sieht er dagegen 
kritisch – jedenfalls in der Form, in der es lan-
ge Zeit angeboten wurde. Zu umständlich sei 
dessen Bedienung. Schließlich ginge es bei 
der Digitalisierung darum, Bürgerinnen und 
Bürgern das Leben einfacher zu machen. Aller-
dings dürfe man dabei nicht ignorieren, dass 
es viele Menschen gibt, die diese Umstellung 
nicht mitmachen können und auch nicht wol-
len. „Wir müssen so lange zweigleisig fahren 
bis das Eine nicht mehr nachgefragt wird.“

Noel Schäfer sieht sich auch als Bindeglied 
zwischen Kommunalpolitik und der jüngeren 
Generation, an der er viel näher dran sei als 
manch andere Politiker im Stadtrat. Ihn interes-
siert, was junge Menschen bewegt und vor al-
lem was sie in ihrer Stadt hält. Denn Viele wür-
den mit 18 oder 19 Jahren zum Studieren nicht 
nur auspendeln, sondern gleich den Wohnort 
wechseln und gingen somit der Stadt verloren. 
Darum möchte er sich im Stadtrat auch für die 
junge Wirtschaft einsetzen. Dabei beschäftigt 
ihn die Frage, wie es gelingen kann, mehr Un-
ternehmen in Moers anzusiedeln.

Vor über einem Jahr durfte Noel Schäfer bun-
despolitische Luft schnuppern. Während eines 
sechswöchigen Praktikums konnte er bei der 
CDU-Fraktion im Bundestag „sehr spannende 
Einblicke“ in den politischen Tagesbetrieb in 
Berlin gewinnen. „Ich durfte mich umschauen, 

an den Sitzungen teilnehmen und in der Ar-
beitsgruppe „Digitale Agenda“ mitwirken. Dort 
war er an der Erarbeitung von zwei Papieren be-
teiligt, in denen es unter anderem um die Stra-
tegie der Bundesregierung zum Thema Start-
Ups ging. Besonders beeindruckt hätte ihn, mit 
welcher Hingabe gerade in der Bundespolitik 
versucht wird, an den Bürgerinnen und Bürgern 
dran zu sein. So nehme man sich Zeit für jeden 
Brief, der die Bundespolitiker erreicht. 

Noel Schäfer hat in seinen jungen Jahren be-
reits Vieles erreicht und ist dankbar. Dankbar 
für die vielen Türen, die ihm geöffnet und Chan-
cen, die ihm eingeräumt worden sind. Viel-
leicht ergibt sich irgendwann eine Chance und 
es öffnet sich eine Tür nach Berlin. Ob er sich 
auch eine bundespolitische Karriere vorstellen 
kann? „Ja“, lautet seine Antwort. Schließlich 
gibt es noch viele Dingen, von denen es sich 
lohnt zu wissen, wie sie funktionieren.

Info 
Neben seiner Ratsmitgliedschaft und 
CDU-Fraktionszugehörigkeit ist Noel 
Schäfer auch Vorsitzender der Mittel-
stands- und Wirtschaftsvereinigung 
(MIT) der CDU in Moers. Er ist Chef 
seiner eignen Werbeagentur Telepa-
no, arbeitete am Projekt „Code für den 
Niederrhein“ mit, ist Mitglied im IHK-
Ausschuss und stellte die Veranstal-
tungsreihe TEDxMoers auf die Beine.

Das Rathaus kennt 
er bereits gut als 
sachkundiger Bürger 
im Kulturausschuss. 
Als Stadtratsmitglied 
beginnt für Noel Schäfer 
ein neues Kapitel als 
Kommunalpolitiker. 
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FREIZEIT  Günter Kugel ist gerade 90 geworden und sammelt Rechen-
schieber. Seine Leidenschaft geht weit über das Sammeln hinaus. Uns 
hat er erzählt, was ihn daran fasziniert.

Der Mann mit  
den Rechenschiebern

Günter Kugel liebt seine Rechenschieber. Das 
merkt man schnell, wenn man mit ihm über sie 
spricht. Für ihn sind es weit mehr als mecha-
nische Objekte, mit deren Hilfe man Aufgaben 
lösen kann. Zu fast jedem seiner Exemplare 
kann er eine Geschichte erzählen: über die 
Herstellung, die Besonderheiten des Modells 
oder den historischen Kontext. „Rechenschie-
ber sind Geschichte zum Anfassen“, sagt er. 

Günter Kugel hat eine ungewöhnliche Passion: Er sammelt leidenschaftlich Rechenschieber.

Seine Leidenschaft hat ihm mittlerweile eine 
stattliche Sammlung eingebracht. Genaue 
Zahlen will er nicht nennen, „denn darum geht 
es nicht.“ Im vierstelligen Bereich dürfte die 
Marke jedoch liegen.

Kugel wohnt in Moers und ist erst vor kurzem 
90 Jahre alt geworden. Von 1968 bis zu seiner 
Pensionierung 1993 leitete er die Geschäfte 
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des Niersverbandes. Von daher stammt auch 
seine Leidenschaft für die Rechenschieber. „In 
den späten achtziger Jahren feierte der Niers-
verband sein 60-jähriges Jubiläum“, so Kugel, 
„und bei der Sammlung von Ideen für eine Auf-
bereitung der Geschichte des Verbandes fielen 
uns natürlich auch die Rechenschieber ein.“ 
Für ihn der Anfang einer großen Leidenschaft, 
die bis heute anhält.

Dabei hatte er schon in der Oberstufe mit ih-
nen zu tun und später auch im Bauingenieur-
Studium an der Technischen Hochschule in 
Hannover. Damals arbeitete er etwa mit dem 
Modell „Darmstadt“ von Faber Castell oder Mo-
dellen der Firma Rietz. Seine Begeisterung für 
diese und andere Rechenschieber entflammte 
allerdings erst nach seiner beruflichen Lauf-
bahn. Kugel geht es dabei in erster Linie nicht 
ums Sammeln. „Es geht auch um die Forschung 
an alten Modellen und vor allem den Austausch 
mit Gleichgesinnten“, sagt er.

Denn mit seiner Leidenschaft ist er nicht al-
leine. Viele Rechenschieber-Liebhaber lernte 
er im Laufe der Jahre kennen, etwa aus den 
Niederlanden, der Schweiz oder auch aus Eng-
land. Zudem ist er Mitglied in mehreren Ver-
einigungen, etwa der „Oughtred Society“ aus 
Kalifornien, die es seit knapp 30 Jahren gibt. 
Sie ist benannt nach William Oughtred, einem 
englischen Mathematiker, der im 17. Jahrhun-
dert ein kreisförmiges Modell erfand. Knapp 
500 Mitglieder hat die Vereinigung, zweimal 
im Jahr kommt ein Magazin heraus. Wer jetzt 
denkt, Kugel sitze den halben Tag vor dem 
Computer und schaut in Online-Auktionshäu-
sern nach neuen Exemplaren für seine Samm-
lung, der irrt. „Das geht bei uns meistens über 
Brief und Telefon“, so Kugel, „das Internet spielt 
da nur eine untergeordnete Rolle.“ Zumal er 
auch Beiträge zu Rechenschiebern in diversen 
Fachzeitschriften und Katalogen veröffentlicht 
und sich gerne persönlich mit seinen Leiden-
schafts-Genossen austauscht: „Wenn man sich 
untereinander trifft, kann man sich auch mal 
einen Rat geben, das ist ganz reizvoll.“

Besonders fasziniert Kugel der historische 
Kontext, gerade wenn er sogar Zeitzeuge 

war. So nutzten die Amerikaner etwa bei der 
Luftlandeoperation „Varsity“ im März 1945 am 
Niederrhein Spezial-Rechenschieber bei der 
Beladung der Lastensegler und zur Orientie-
rung der Piloten. Kugel: „Das war eine riesige 
militärische Operation, die ich damals als Jun-
ge miterlebt habe. Und durch die Beschäfti-
gung mit den Rechenschiebern konnte ich 
das eigene Erlebnis sozusagen untermauern.“ 
Auch die Rechenschieber aus der Zeit danach 
faszinieren ihn besonders. „Da konnte man 
genau sehen, dass gerade in Deutschland Ma-
terialmangel herrschte, deshalb hat man sich 
dann Alternativen überlegt. Denn Bedarf war 
immer da“, so Kugel. „Statt Buchsbaum oder 
Mahagoni wurden dann Ahorn oder Pappel 

Info 
Ein Rechenschieber oder Rechenstab 
ist ein analoges Rechenhilfsmittel zur 
mechanisch-grafischen Durchführung 
von Grundrechenarten, vorzugswei-
se der Multiplikation und Division. 
Je nach Ausführung können auch 
komplexere Rechenoperationen aus-
geführt werden. Der Rechenschieber 
kann als Vorgänger des Taschenrech-
ners gesehen werden.

Die Rückseite des Modells. Es diente den Piloten der 
Lastensegler auch zur Orientierung. 
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genommen, statt Messing Aluminium oder 
Stahl. So erzählen die Rechenschieber auch 
eine Geschichte der wirtschaftlichen Lage.“

Zu fast jedem seiner Exemplare könnte Ku-
gel so eine Geschichte erzählen. Ein weiterer 
Vorteil der ungewöhnlichen Sammel-Leiden-
schaft: Während andere Sammler eigene Räu-
me oder gar eine Garage für ihre Leidenschaft 
brauchen, reicht ihm ein Stahlschrank mit di-
versen Schubladen. Da kann es dann schon 
mal sein, dass er an einem Sonntagnachmit-
tag einfach ein paar Exemplare herausnimmt, 

sie nochmal genauer betrachtet und sich vor 
Augen führt, was das Besondere an diesem 
Rechenschieber ist. „Es gibt immer etwas Be-
sonderes“, so Kugel, „sei es die Herstellung, 
die Bauart oder der Einsatzbereich, für den sie 
gefertigt wurden.“ Seine Leidenschaft für die 
Rechenschieber begleitet Kugel tagtäglich. 
„Der Austausch mit den Leuten, die Forschung 
an den Objekten, das macht einfach großen 
Spaß und hat einen unglaublichen Reiz“, sagt 
er. „Und vor allem muss der Geist ja auch be-
ansprucht werden. Das klappt dabei ausge-
zeichnet.“

Ab und zu schaut sich Günter Kugel einzelne Rechenschieber-Exemplare seiner Sammlung nochmal an. Fo
to

: B
er

ns

Anwaltskanzlei Güldner

Hochstr. 3d
47506 Neukirchen-Vluyn
anwaltskanzlei-gueldner.de

T 02845-9843770
F 02845-9843771
info@anwaltskanzlei-gueldner.de

Familienrecht · Mediation
Arbeitsrecht · Sozialrecht 

Kerstin Güldner
Rechtsanwältin & Mediatorin
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GASTBEITRAG  Seit dem 15. Dezember erhalten Angehörige von Risikogrup-
pen kostenfreie FFP2-Masken. Den ersten Ansturm haben Apotheker  
Julius Krivec und sein Team gut bewältigt. Der Vorrat reicht aus, um auch 
für das kommende Jahr gewappnet zu sein. 

Apotheken geben  
FFP2-Masken aus

Wir haben mit Julius Krivec über die Corona-
Virus-Schutzmasken-Verordnung gesprochen 
und nach den Abläufen in der Apotheke gefragt.

Herr Krivec, wer hat Anspruch auf die Schutz-
Masken?
Anspruch auf die Masken haben Menschen, 
die älter als 60 Jahre sind oder an mindestens 
einer in der Verordnung genannten Vorerkran-
kungen wie COPD, Asthma bronchiale oder 
Herzinsuffizienz leidet.

Wie viele Masken bekommt jede anspruchs-
berechtigte Person?
Jede dieser Personen hat Anspruch auf insge-
samt 15 FFP2-Masken oder Masken vergleich-
barer Qualität, wovon drei im Dezember, sechs 
im Januar/Februar sowie weitere sechs Masken 
im März/April in den Apotheken abgeholt wer-
den können.

Wie werden die Masken ausgegeben?
Derzeit können Anspruchsberechtige durch 
Vorlage Ihres Personalausweises und Darle-
gung Ihres Anspruchs einmalig drei Masken 
sofort in unseren Ausgabestationen an den 
Apotheken abholen. Zum Januar ändert sich 
dann das Verfahren. Alle Patienten erhalten 
automatisch von Ihren Krankenkassen per Post 

Apotheker  
Julius Krivec zwei Wertgutscheine über jeweils sechs Mas-

ken. Diese können dann bei uns gegen eine 
kleine Eigenbeteiligung in Höhe von 2 Euro pro 
sechs Masken eingelöst werden.  

Wie ist die derzeitige Situation bei Ihnen in 
den Apotheken?
Wir haben uns frühzeitig um ausreichende 
Mengen an Masken gekümmert und sepa-
rierte Ausgabestellen an den Apotheken ein-
gerichtet. So konnten wir den ersten Ansturm 
vor Weihnachten gut bewältigen. Auch für die 
kommenden Monate wollen wir an unserem 
erfolgreichen Konzept zur Ausgabe der Mas-
ken festhalten. Die dafür notwendigen Masken 
haben wir dafür schon heute im Lager.
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An diesen Standorten können 
Sie Ihre Masken abholen und 
Coupons einlösen:

 

 

Xantener Str. 32, 47441 Moers 
 02841-8811300 
Onlineshop: www.aeskulap-online.de 

 
 

Steinstraße 55, 47441 Moers 
 02841-22911



GASTBEITRAG  Auf der Frühgeborenenintensivstation der Kinderklinik 
Bethanien versorgt ein speziell ausgebildetes Ärzt*innen- und Pflege-
team Babys, die zu früh auf die Welt kommen.

Ein sicherer Ort  
für die Kleinsten

Wenn werdende Eltern erfahren, dass 
ihr Kind womöglich zu früh auf die 
Welt kommen wird, entstehen Sor-

gen und Ängste. Die Vorstellung von ihrem 
Baby im Brutkasten, das permanent über-
wacht werden muss, ist belastend und hemmt 
die Freude auf die Geburt. Diese Ängste wol-
len wir werdenden Eltern von Frühgeborenen 
nehmen. Darum begleiten wir sie bereits ab 
dem Zeitpunkt der Aufnahme auf unserer Sta-
tion und machen sie behutsam mit der Situa-
tion vertraut. Wir kümmern uns um werdende 
Eltern, deren Babys vor der 37. Schwanger-
schaftswoche auf die Welt kommen. Sie gelten 
als Frühgeborene oder auch als Frühchen.

Das wichtigste zu Beginn sind Gespräche. 
Sie helfen werdenden Eltern nicht nur dabei, 
sich auf die frühe Geburt bestmöglich vor-
zubereiten, sie zeigen auch, was sie nach der 
Geburt machen können. Dazu gehören zum 
Beispiel das Wickeln, Füttern und auch das 
Kuscheln mit ihrem Kind. Unter Anleitung un-
seres Teams lernen Eltern Schritt für Schritt, 
immer selbstständiger im Umgang mit ihrem 
Baby zu werden und erhalten wertvolle Tipps. 

Wie trage ich mein Kind und wie bade ich es? 
Warum schreit mein Baby? Hat es Hunger oder 
etwa Bauchschmerzen? Zu diesen und weite-
ren Fragen geben wir Hilfestellung und stehen 
mit unserem Rat an der Seite der Eltern. Denn 
so wie sie, muss auch ihr Frühgeborenes noch 
Vieles lernen, das anderen Babys nach der Ge-
burt leichter fällt.

Erst wenn Babys über 2.300 Gramm wiegen, 
die Atmung, Herzfrequenz und Temperatur in 
einem stabilen Bereich liegen, es sicher schläft 
und selbstständig trinkt, können Eltern es mit 
nach Hause nehmen. Bis dahin, können durch-
aus auch mal vier Monate vergehen, in denen 
wir die Frühgeborenen und Eltern in der Klinik 
begleiten. Nicht selten entstehen in dieser 
Zeit auch besondere Verbindungen und Ge-
schichten mit Menschen, die uns bis heute am 
Herzen liegen. Darum ist es auch uns immer 
eine große Freude, Eltern und ihre ehemali-
gen Frühgeborenen bei gemeinsamen Treffen 
wiederzusehen wie etwa beim Frühchentreff. 
Dabei haben Eltern die Gelegenheit, andere 
Paare kennenzulernen und sich mit ihnen aus-
zutauschen.

Petra Hübbers ist 
Stellvertretende 
Stationsleitung der 
Frühgeboreneninten-
sivstation der Kinder-
klinik Bethanien.

Die Frauen- und Kinderklinik Bethanien bilden ein Perinatalzentrum, in dem auch kleinste Frühgeborene betreut werden.
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Unsere 
   Klassiker

vorheriger
Preis

unser
Angebot

%
Rabatt

1. Aspirin 500mg 20 Tbl.  7,38 € 5,10 € -31%

2. Thomapyrin Classic 20 Tbl.  7,38 € 4,75 € -36%

3. Ibu-ratiopharm 400mg akut 20 Tbl.  6,15 € 2,95 € -52%

4. Paracetamol STADA 500mg 20 Tbl.  2,99 € 1,50 € -50%

5. Voltaren Schmerzgel 120g  15,96 € 11,95 € -25%

6. Voltaren Schmerzgel forte 100g  19,90 € 14,95 € -25%

7. Diclo-ratiopharm Schmerzgel 100g  12,19 € 8,95 € -27%

8. Magnesium Verla N 200 Tbl.  16,00 €  12,10 € -24%

9. ASS-ratiopharm PROTECT 100mg 100 Tbl.  4,59 €  2,20 € -52%

10. Bepanthen Augen- und Nasensalbe 10g  6,97 €  5,25 € -25%

11. Bepanthen Wund- und Heilsalbe 50g  9,97 €  7,50 € -25%

12. Talcid KAUTABLETTEN 20 Tbl.  6,97 € 4,95 € -29%

13. Pantoprazol-ADGC 20mg 14 Tbl.  4,39 € 2,95 € -33%

14. Nasic Nasenspray 10ml  7,15 € 4,90 € -31%

15. Nasic Nasenspray f. Kinder 10ml  6,25 € 4,20 € -33%

16. Nasenspray AL 0,1% 10ml  2,38 € 2,00 € -16%

17. Nasenspray AL 0,05% 10ml  1,94 € 1,50 € -23%

Adler Apotheke
Kirchstr. 4-6, 47441 Moers
Tel. 21021, Fax 21023
info@adlerapotheke-moers.de      

Apotheke am Neumarkt
Neumarkt 15, 47441 Moers
Tel. 880090, Fax 8800966
apotheke@neumarkt-moers.de



EINFACH LECKER!

CJD BERUFSBILDUNGSWERK 
NIEDERRHEIN

Wittfeldstraße 51, 47445 Moers

 02841-1409-443

www.cjd-bbw-niederrhein.de

UTFORT  Die Koch-Azubis vom CJD-Berufsbildungswerk Niederrhein 
Oskar und Cedric sprachen mit uns über ihre Ausbildung und erklär-
ten, wie man ein typisch niederrheinisches Gericht zubereitet.

In der Lernküche  
mit Oskar und Cedric

Oskar Vargas möch-
te Koch werden – 
spätestens seit dem be-

kannten Disneyfilm „Ratatouille“, 
in dem die Ratte Rémy mit Hilfe 
des jungen Küchenhelfers Alfre-
do Linguini die tollsten Gerich-
te kreiert. Und so wie im Film 
ist auch das Kochen in Oskars 
Ausbildungsstätte, dem CJD-
Berufsbildungswerk Nieder-
rhein, häufig Teamarbeit. Denn 
nicht selten kommt es vor, dass 
der 24-Jährige mit Azubikollege 
Cedric Hein gemeinsam in der 
Großküche am Herd steht. Hier 
lernen sie von ihrem Ausbilder 
Marcel Verheyen nicht nur das 

Kochhandwerk: „Wir wollen die Jugendlichen 
auf das Leben vorbereiten“, sagt Verheyen. 
Denn die Auszubildenden im Berufsbildungs-
werk haben alle etwas gemeinsam: Sie leben 
mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen, 
wie etwa einer Lernschwäche oder Autismus 
– spezielle Defizite, die sie für den Arbeits-
markt schwerer vermittelbar machen als an-
dere. Beim CJD bekommen sie die Chance, ihre 
Ausbildung in einem geschützten Bereich zu 
machen. Das bedeutet, ohne den Druck des 
laufenden Betriebes. Denn für das in der Cafe-
teria angebotene Essen sorgen ausschließlich 
die ausgelernten Köche. Trotzdem haben sich 
die beiden Azubis ein Rezept einfallen lassen, 
das sie uns verraten: Niederrheinisches Möh-
renuntereinander mit grober Bratwurst. „Es 
ist leicht zu kochen und passt sehr gut in die 

Oscar (2. v. r.) und Cedric (2. v. l.) lernen im CJD-Berufsbildungswerk Niederrhein von Marcel Verheyen (re.) das Kochen. 
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Eintopfzeit“, findet Cedric. Gerade in der kalten 
Jahreszeit ist es bei den Cafeteria-Gästen sehr 
beliebt und schmeckt besonders gut, wenn 
es aus dem großen Topf kommt. Eine wichti-
ge Zutat ist der Senf. Er verleiht dem Gericht 
eine leichte Schärfe und Säure. Auf die Frage, 
für wen Cedric Möhrenuntereinander kochen 
würde, fallen ihm sofort seine Mutter und Oma 
ein. Gerichte der Gutbürgerlichen Küche kom-
men eben gerade bei den Menschen gut an, 
die mit ihnen aufgewachsen sind. Vielleicht 
kennen auch Sie jemanden, dem Sie mit dem 

ZUTATEN & ZUBEREITUNG
Niederrheinisches Möhrenuntereinander  
mit grober Bratwurst für vier Personen

Zutaten:
800g Möhren
600g Kartoffeln
60g Butter
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Zubereitung:
Die Möhren, Kartoffeln und Zwiebeln schälen und in mittelgroße Würfel schneiden. In 
einem Topf die Butter zerlassen. Möhren, Kartoffeln und Zwiebeln darin anschwitzen. Senf hinzufü-
gen und mitanschwitzen. Mit Gemüsebrühe auffüllen und im geschlossenen Kochtopf garkochen. 
Wenn alles gar ist, mit einem Kartoffelstampfer zerkleinern bis es die richtige Konsistenz hat. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. Bratwurst in Öl braten und den entstandenen Bratsaft unter das Möhren-
gemüse geben. Das Möhrengemüse in einem tiefen Teller geben und die Bratwurst darauf anrichten.

Fo
to

: B
er

ns

Rezept eine Freude machen können? Viel Spaß 
beim Nachkochen!

2 große Zwiebeln
Salz/Pfeffer
2 Liter Gemüsebrühe

Telefon 0 28 41 - 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers

Info 
Das Küchenteam des Berufsbildungs-
werks Niederrhein bietet werktags 
zwischen 11.30 und 13 Uhr „Mittages-
sen zum Mitnehmen“ an. Den Speise-
plan gibt es auf www.cjd-bbw-nieder-
rhein.de/ueber-uns/speiseplaene.

3 EL Senf
Öl zum Braten
4 grobe Bratwürste
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v RECHTSTIPP

Alltagsmaske am 
Rückspiegel
Egal ob zum Einkaufen oder beim 
Tanken: Eine Alltagsmaske muss 
in Zeiten von Corona immer dabei 
sein. Wer viel mit dem Auto un-
terwegs ist, bewahrt daher meist 
einen Mund-Nasen-Schutz in sei-
nem Fahrzeug auf. Damit der im-
mer griffbereit ist und zum Beispiel 
beim Bäcker nicht vergessen wird, 
hängen viele Autofahrer die Maske 
an den Rückspiegel. Das ist zwar 
erlaubt, jedoch nicht ratsam: Denn 
das Sichtfeld des Fahrers muss im-
mer frei bleiben. Die Mund-Nasen-
Bedeckungen sind meist deutlich 
größer als zum Beispiel ein Duft-
baum und können dadurch die 
Sicht stark beeinträchtigen. 

Zusätzlich kann das Hin- und Her-
baumeln während der Fahrt die 
Aufmerksamkeit des Fahrers be-
einträchtigen. Denn wer dauerhaft 
eine Bewegung am Rand des ei-
genen Blickfeldes wahrnimmt, ge-
wöhnt sich daran. Das führt dazu, 
dass Autofahrer beispielsweise 
Bewegungen von anderen Ver-
kehrsteilnehmern wie Fußgängern 
oder Fahrradfahrern erst sehr spät 
wahrnehmen. Im schlimmsten Fall 
kommt es dann zu einem Unfall. 

Besser ist es daher, die Maske in ei-
nem der Staufächer, zum Beispiel im 
Handschuhfach, aufzubewahren. In 
einer Tüte oder einem kleinen Beu-
tel ist sie zudem vor Verschmutzun-
gen geschützt.

„Falsche“ Bekannte sind  
auf WhatsApp-Accounts aus
„Hallo, sorry, ich habe dir versehentlich einen 6-stelligen 
Code per SMS geschickt. Kannst du ihn mir bitte weitergeben? 
Es eilt.“ Mit dieser Nachricht versuchen Cyberkriminelle derzeit 
die WhatsApp-Accounts anderer zu übernehmen. Darüber in-

formierte das Landeskriminalamt Hessen. Bei dieser Masche 
erhalten WhatsApp-Nutzer eine Nachricht von dem Account 
einer bekannten Person. In der Nachricht bittet der „Bekann-
te“ um die Übermittlung eines 6-stelligen Codes, den er ver-
sehentlich verschickt hätte. Tatsächlich ist den Empfängern 
auch ein solcher Code nahezu zeitgleich zugestellt worden. 
Dieser Code dient jedoch der Wiederherstellung des eigenen 
WhatsApp-Accounts. Der Code wird automatisch vom Anbie-
ter WhatsApp generiert und an den Inhaber der hinterlegten 
Rufnummer eines Accounts verschickt, wenn dieser etwa 
durch einen Smartphonewechsel die App dort neu einrichten 
möchte. Der zugeschickte Code beinhaltet auch den Hinweis 
„Teile diesen Code nicht mit anderen“. Dies sollte der Empfän-
ger auch tatsächlich einhalten. Gelangt der Code in falsche 
Hände, kann dies dazu führen, dass ein anderer den Account 
übernehmen kann. Durch die Übernahme der Accounts kön-
nen Täter etwa Nachrichten im Namen der Betroffenen versen-
den, sie erpressen oder sensible Daten ausspähen. Die Polizei 
rät dazu, den eigenen Account wiederherzustellen, Anzeige zu 
erstatten und den Bekannten, von dessen Account die Nach-
richt versendet worden ist, über alternative Kommunikations-
wege zu informieren.

Falle des M
onats!
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Ungewöhnliche Eigentümerversammlungen
Die Corona-Pandemie hat manche Gewissheiten 
darüber erschüttert, was erlaubt ist und was nicht. 
Das gilt auch für die Versammlungen von Woh-
nungseigentümern, die grundsätzlich sehr stren-
gen Regeln unterliegen. Seit dem Ausbruch der 
Pandemie ist es nicht mehr so einfach, geeignete 
Versammlungsräume zu finden. Das gilt auch für die 
gesetzlich vorgeschriebenen Eigentümerversamm-
lungen. In einem konkreten Fall wählte ein Verwalter 
deswegen dafür den Spielplatz auf dem Grundstück 
der WEG. Damit waren nicht alle Mitglieder einver-
standen. Es kam zu einem Rechtsstreit über die Zu-
lässigkeit einer solchen Einladung – unter anderem, 
weil an besagtem Ort jedermann zuhören könne. 
Die vorgeschriebene Nichtöffentlichkeit sei also nicht gegeben. Nach Überzeugung der Justiz entsprach die 
Entscheidung zu Gunsten des Spielplatzes einer ordnungsgemäßen Verwaltung. Die Mitglieder seien auf 
Grund der speziellen Lage dieses Ortes weitgehend geschützt davor gewesen, dass unbeteiligte Dritte hätten 
zuhören können. Hätte man nicht für eine solche unkonventionelle Lösung für ein Treffen gesorgt, wäre eine 
Versammlung innerhalb eines geschlossenen Raumes erst deutlich später möglich gewesen.

Mit uns ankommen.

 Bezahlbarer     
 Wohnraum zum    

 Wohlfühlen!  

Siedlungs- und
Wohnungsbau GmbH

Wilhelmstr. 45 . 47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842-9150-0
www.grafschaft-moers.de

Hebbelstraße 1,3, Moers
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Das Moers-Quiz

Im Grammatikunterricht versucht die Lehrerin den Schülern 
durch Beispiele die Zeiten zu erläutern. Lehrerin: "Wenn ich 
sage ich bin schön, welche Zeit ist das?" Ein vorwitziger Schü-
ler antwortet: "Vergangenheit!"

Bäckerin, bei der ich seit anderthalb Jahren täglich Brötchen 
hole: „Guten Morgen, was bekommen Sie?“ Dönermann von 
gegenüber, wo ich eben zum zweiten Mal in meinem Leben 
war: „Hallo, mein Freund, wie immer?“

„Mein Hobby ist das Aquarium. Ich kann stundenlang diese 
Fische beobachten.“ „Und was sagt deine Frau dazu?“ „Ach, die 
interessiert es nicht, was ich den ganzen Tag im Büro mache.“

1. Welches Kleidungsstück ist in 
besonderer Weise mit Hanns Dieter 
Hüsch verbunden und Teil seines 
Nachlasses an die Stadt?

A Blaue Hose
B Roter Pullover
C Grüne Wollmütze
D Gelbes Hemd

2. Was wurde nicht nach Berg-
werksdirektor Heinrich Pattberg 
benannt?
A Halde
B Zeche
C Schule
D Kindergarten

3. Wofür stand der Ort des heuti-
gen CJD-Berufsbildungswerkes 
Niederrhein in Moers seit den 50er 
Jahren?
A Ausbildung von Köchen
B Förderunterricht für  
 Jugendliche mit Lernschwäche 
C Betreuung von Berglehrlingen
D Berufsschule der Hauswirtschaft

4. Um welche Familie geht es in 
einem neuen Buch Moerser Ge-
schichte?
A Die Hartzings
B Die Wintgens
C Die Peschkens
D Die Piepers

Auflösung: 1b, 2d, 3c, 4a

WITZE DES MONATS

6 5 2

1 9 3 4

8 6

7 2 1 8 9 3 6

3 6 9

2 6 8 9

4 1 8

8 5 2 1 3
SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 41.
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Tipp von Almut Pleines
Mitarbeiterin der Bibliothek Moers 
und in der Hauptstelle im Hanns-
Dieter-Hüsch-Bildungszentrum tätig. 
Dort ist sie als Lektorin unter anderem 
für die Mediengruppen Kunst, Medi-
zin, Philosophie, Psychologie, Recht 
und Religion zuständig. 

Aus dem Kleiderschrank 
geplaudert …

Direkt, ungeschminkt, 
frei von der Leber weg 
– so kennt und schätzt 
man Elke Heidenreich 
und so sind auch ihre 
Geschichten über Klei-
der und Leute. Sie er-
zählt aus ihrer Kindheit, 
als es noch üblich war, 
dass Mädchen Röcke 
zu tragen hatten, von 
ihrem Abschlussball-
kleid, den schwarzen 
Rollkragenpullovern 
der damals 16-Jähri-
gen, einem vertausch-

ten Mantel, dem üppigen Kleiderschrank Frida 
Kahlos, von Lagerfelds Socken und der umwerfend 
gekleideten Susan Sonntag. 

Eine bunte Mischung aus fiktiven Kurzgeschichten 
und autobiografischen Erinnerungen, die trotz al-
ler Komik immer auch eine feine Melancholie mit-
schwingen lässt. Als Hörbuch wunderbar von der 
Autorin selbst gelesen, aber auch als Buch empfeh-
lenswert, da viele Geschichten mit Schnappschüs-
sen aus dem Leben von Elke Heidenreich versehen 
sind. Hör- und Lesevergnügen pur!

Elke Heidenreich: Männer in Kamelhaarmänteln. 
Hanser, 2020. 22 Euro.

Als Hörbuch bei Random House Audio. 22 Euro.

MEDIUM DES MONATS WWW.ENNI.DE

EINFACH. 
LEICHTER. 
LEBEN.

EINFACH. 
LEICHTER. 
GRÜN.

EINFACH. 
LEICHTER. 
SPASS.

EINFACH. 
LEICHTER. 
SAUBER.

EINFACH. 
LEICHTER. 
LEBEN.

EINFACH. 
LEICHTER. 
GRÜN.

EINFACH. 
LEICHTER. 
SPASS.

EINFACH. 
LEICHTER. 
SAUBER.

FÜR 
UNS-ALLE-

VERSORGER!

WIR SIND EINFACH FÜR 
EUCH DA – MIT ENERGIE 

UND VIEL SERVICE.
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Atelier von Hans Werner Thurmann

Der Moerser Künstler Hans Werner Thurmann lädt zum Besuch 
in sein Atelier auf der Hoffnungsstraße 4 ein. Beim Atelierbe-
such haben Interessierte die Möglichkeit, die neuen Bilder des 
Künstlers zu sehen. Die Besuche sind nur nach telefonischer 
Absprache unter der Rufnummer 02841-21881 möglich. Weite-
re Infos auf www.wp.hwthurmann.de.

Museum M22

Die Moerser Künstlerin Andrea Dieren und das Museum M22 
zeigen wöchentlich wechselnde Fotografien aus der Reihe 
„Lebensbilder“ – eine fotografische Auseinandersetzung mit 
Briefen aus dem Herbst 1948. Die Bilder sind im Schaufenster 
des Museums auf der Niederstraße 22 zu sehen, über einen 
QR-Code können passende Audiodateien abgerufen werden. 
Die Ausstellung ist auch online auf www.kulturbuero-moers.
de und auf www.m22-moers.de zu finden.

Fotoagentur Ruhr

Die Moerser Fotografin Bettina Engel-Albustin zeigt im Rah-
men ihres Fotoprojekts „C-Portraits“ verschiedene Portraits 
von Menschen, die sich mit Fragen rund um die Corona-Pan-
demie beschäftigen. Einige Bilder des Projektes sind zu sehen 
auf der Internetseite www.fotoagentur-ruhr-moers.de.

Grafschafter Gymnasium

Das Grafschafter Gymnasium zeigt eine digitale Ausstellung. 
Auf zwei Etagen hängen Reliefs, Drucke, Collagen, Zeich-
nungen und Malereien, die im Kunstunterricht entstanden 
sind. Die Ausstellungstour findet sich auf der Internetsei-
te der Schule auf www.grafschafter-gymnasium.de. Der 
direkte Link zum Rundgang: https://my.matterport.com/
show/?m=WpRQkNJTAGM&ts=1

Ausstellungen in Moers
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Corona:  
Mögliche Absage  
von Veranstaltungen
Liebe Leserinnen und Leser,

aufgrund der Corona-Pandemie und den damit 
verbundenen Maßnahmen kann es sein, dass die 
im Kalender aufgeführten Veranstaltungen nicht 
stattfinden werden. 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen an die jeweili-
gen Veranstalter. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihr MM-Team

umgewandelt
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02-06 Samstag-Mittwoch | 9-18 Uhr 
Sternsingeraktion St. Josef Moers
Alle Kinder, die Sternsinger werden möchten, sind herzlich will-
kommen, St. Josef Moers, Kastell 2, www.sankt-josef-moers.de, 
Nur mit Anmeldung: sternsinger-stjosef@t-online.de oder 
 18661

TERMINVORSCHLÄGE
Terminvorschläge für „Wann läuft was?“  
können Sie über die Eingabemaske auf  
www.moerser-monat.de machen.

Calendar-Alt
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Neue GAYKO Fenster und Haustüren erfüllen heute
schon zukünftige Anforderungen an Wärmeschutz,
Sicherheit und Schallschutz.

(02841) 1720 glas-janssenwww. .de
Zum Schürmannsgraben 4                         47441 Moers (Hülsdonk)

Glas   Fenster   Rollladen  

Spürbar wärmer im Winter!

13+14+21 
Mittwoch+Donnerstag |  
19.30 Uhr
Oh du deutscher Wald 
Szenische Lesung, Studio, Ein-
tritt: 12 €, Ermäßigt 7 €, Tickets 
unter  8834110 oder www.
schlosstheater-moers.de

16 + 24 Samstag | 19.30 Uhr + 
18 Sonntag | 20.30 Uhr 
Die Pest
Von Albert Camus, Schloss, 
Eintritt: 19,50 €, Ermäßigt: 7 €, 
Tickets unter  8834110 oder 
auf www.schlosstheater-
moers.de

17 Sonntag | 15 Uhr
Der Bär, der nicht da war 
Von Oren Lavie, Für alle ab 5 
Jahren, Kath. Jugendheim St. 
Barbara, Eintritt: 10 €, Ermäßigt: 
7 €, Tickets unter  8834110 
oder auf www.schlosstheater-
moers.de 

20 Mittwoch | 19.30 Uhr
Lesereihe Sociétee Fantastique
No.3: Automatic for the 
People, Das W, Wallzen-
trum, Eintritt: 5 €, Tickets 
unter  8834110 oder www.
schlosstheater-moers.de

23 Samstag | 19.30 Uhr
Lenz
Von Georg Büchner, Kapelle, 
Eintritt: 19,50 €, ermäßigt 7 €, 
Tickets unter  8834110 oder 
www.schlosstheater-moers.de

28 Donnerstag | 19.30 Uhr
2Personenorchester  
Kleinereise
Schloss, Eintritt: 12 €, ermäßigt 
7 €, Tickets unter  8834110 
oder www.schlosstheater-
moers.de

29+30 Freitag+Samstag | 19.30 Uhr
Der Process
Von Franz Kafka, Wallzentrum (Fashion Boutique), Eintritt:  
19,50 €, ermäßigt 7 €, Tickets unter  8834110 oder www.
schlosstheater-moers.de

Ab dem 14 jeden Dienstag, Donnerstag & Freitag | 16-20 Uhr
Nischen
Hörspiel von willems&kiderlen, Das W, Wallzentrum, Eintritt frei,  
Anmeldung unter  8834110 oder info@schlosstheater-moers.de

Aus Interviews mit Moerserinnen und Moersern, die ihre Nische 
gefunden oder verloren haben, entsteht ein vielstimmiges 
Hörspiel über den Versuch, unterschiedliche Nischen in eimem 
großangelegten Nischen-Modell zusammenzubringen.

26 Dienstag | 18.30 Uhr
Sevengardens
Informationsabend, Das W, 
Wallzentrum, Eintritt frei, 
Anmeldung per Mail an 
dasw@schlosstheater-moers.
de oder telefonisch uner  
9164923.
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25 Montag | 19-21 Uhr 
Digital Revolution
Filmpremiere auf Youtube mit 
Live-Diskussion:  
www.kurzelinks.de/kirchen-
kreismoers

Jugendliche aus Rheinhausen 
zeigen, wie sie sich die Welt in 
20 Jahren vorstellen, Neues Ev. 
Forum, online,  100-135

30 Samstag | 9-15 Uhr 
Vinyltreff
Die Vinylfreunde Moers laden Liebhaber der guten alten Schall-
platte und anderer Tonträger zum monatlichen Vinyltreff ein, 
MUSIC & MORE, Am Schürmannshütt 26, Weitere Infos telefo-
nisch unter:  0163 / 9069640

28 Donnerstag | 19-21 Uhr 
Wenn Außerirdische die Welt 
regieren
Mit Verschwörungsmythen 
umgehen – Online-Vortrag 
und Diskussion

Dozent: Andrew Schäfer, 
Weltanschauungsbeauftragter 
der Ev. Kirche im Rheinland. 
Anmeldung: neuesevforum@
kirche-moers.de, Neues Ev. 
Forum, online,  100-135
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Apothekennotdienste im Januar
01.01. 48 16.01. 46
02.01. 59 17.01. 63
03.01. 60 18.01. 62
04.01. 44 19.01. 45
05.01. 50 20.01. 56
06.01. 52 21.01. 61
07.01. 49 22.01. 47
08.01. 58 23.01. 50
09.01. 55 24.01. 58
10.01. 53 25.01. 55
11.01. 57 26.01. 60
12.01. 64 27.01. 44
13.01. 51 28.01. 64
14.01. 54 29.01. 71
15.01. 65 30.01. 51

31.01. 62

44 Adler-Apotheke – Innenstadt,  
Kirchstr. 6,  2 10 21

45 Aeskulap-Apotheke – St.-Josef- 
Krankenhaus, Xantener Str. 32,  
 8 81 13 00

46 Apotheke am Kö – Innenstadt,  
Steinstr. 55,  2 29 11

47 Apotheke am Neumarkt –  
Innenstadt, Neumarkt 15, 
 88 00 90

48 Apotheke am Ostring – 
Innenstadt, Ostring 3,  1 62 31

49 Forum-Apotheke – Innenstadt,  
Homberger Str. 71,  2 87 73

50 Georg-Apotheke – Asberg,  
Konstantinstr. 1e,  5 10 19

51 Goethe-Apotheke OHG –  
Innenstadt, Goethestr. 1,  881 47 00

52 Humboldt-Apotheke – Vinn,  
Humboldstr. 44,  3 30 97

53 Löwen-Apotheke – Innenstadt,  
Steinstr. 5/Klosterstr. 2,  2 20 54

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Apotheken-Notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · Notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

54 Regenbogen-Apotheke – 
Asberg, Römerstr. 434,  5 24 04

55 Residenz-Apotheke – Innenstadt,  
Homberger Str. 69,  14 98 10

56 easyApotheke Moers – Hochstraß 
Römerstr. 568,  65 83 00

57 Linden-Apotheke – Meerbeck,  
Lindenstr. 116,  5 10 76

58 Rosen-Apotheke – Scherpenberg,  
Homberger Str. 355,  5 21 35 

59 Barbara-Apotheke – Repelen,  
Lintforter Str. 69,  9 74 50

60 Brunnen-Apotheke – Rheinkamp,  
Kurt-Schumacher-Allee 42,  4 15 55

61 Genius-Apotheke – Repelen,  
Lintforter Str. 78,  9 73 67

62 Markt-Apotheke – Repelen,  
Markt 17,  9 78 53

63 Ahorn-Apotheke – Kapellen,  
Bendmannstr. 7,  8 82 29 55

64 Elefanten-Apotheke – Schwafheim,  
Länglingsweg 60,  9 32 70

65 Ring-Apotheke – Kapellen,  
Asternstr. 5,  6 13 65

66 Grafschafter-Apotheke –  
Neukirchen-Vluyn, Leineweberplatz 5,  
 0 28 45/16 22

67 Klompen-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 356,  
 0 28 45/94 19 40

68 Kranich-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 315a,  
 0 28 45/25 84

69 Lavendel-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Hochstr. 5,  0 28 45/30 03

70 Linden-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Andreas-Bräm-Str. 16,  
 0 28 45/3 09 98 19

71 Skarabäus-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 83,  
 0 2845/40 00

Blutspendetermine im Janur 
Hotline 0900 - 119 49 11

Dienstag, 5. Januar, 15:00 - 18:30 Uhr  Repelen, Franziskushaus/kath.Kirche, Leuschnerstr. 23*
Freitag, 22. Januar, 15:00 - 18:30 Uhr  Meerbeck, Ev. Kirchengemeinde, Bismarckstr.35b

DRUCK . DESIGN . KONZEPTION

SCHÖNEWinterzeit
Wir sagen DANKE für das Vertrauen im Jahr 2020 & wünschen 
Ihnen & Ihrer Familie ein glückliches & besinnliches Weihnachten 
und einen guten Übergang ins neue Jahr!

SET POINT Medien GmbH
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 

 47475 Kamp-Lintfort
 info@setpoint-medien.de 
 www.setpoint-medien.de

* Bitte Termin reservieren! Weitere Infos unter: www.drk-blutspende.de.
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Bargeld sofort!
Wir kaufen Altgold, Zahngold, Uhren, Schmuck, Brillanten, 

Silber und Besteck (auch versilbert)

Juwelier FINE ART Stammhaus Moers
Steinstraße 24 (Fußgängerzone) I 47441 Moers ITel.: 02841 144661 I moers@juwelier-fineart.de

GOLDANKAUF
Seit mehr als 20 Jahren
zahlen wir faire Preise!!!

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPAREN

Juwelier
Fine ART

Wir führen auf Wunsch auch Hausbesuche durch. 
Rufen Sie uns einfach an.

Tel.: 02841 144661

Gerne tauschen wir 
auch Ihre alten Schätze...

...gegen Uhren / Schmuck!
(Neu und aus zweiter Hand)

www.juwelier-f ineart.de



93 % vertrauen auf 
einen starken Halt.
Mit Deka-FondsSparplan können Sie auch bei Marktschwankungen 
entspannt bleiben. Mehr in Ihrer Sparkasse oder unter deka.de

Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesentlichen 
Anlegerinformationen, die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher 
Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de 
erhalten. Quelle Statistik: Onlinebefragung Institut Kantar im Auftrag der DekaBank, Mai 2020. 
* Quelle Auszeichnung: Capital-Heft 03/2020.

*

Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

✓ Regelmäßig sparen 
✓ Schon ab 25 Euro 
✓ Flexibel bleiben


